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Gym nopleurus geoffroyi mimus BALTH.

Diese aus P ers ien  b ek ann tgew ordene  R asse konnte  in A nato lien : G ölbagi, K ir$ehir, 
N igde (leg. E. PETR O V ITZ) und A k$ehir (leg. PETR O V ITZ RESSL) au fgefunden  
w erden .

Chironitis haroldi BALL.

Das V erb re itungsgeb ie t e rs treck t sich w estlich bis A nato lien : M alya (leg. E. P.) und 
E g rid ir (leg. P./R.).

Oniticellus festivus STEV.

Nach den vorliegenden  F unden  scheint es sich um  ein G eb irg s tie r zu handeln . A nato- 
lische F un d o rte  sind : E lm adag (leg. E. P.) und  S u ltandag  (leg. P .R .).

Onthophagus angorensis n. sp.

Z ur sog. ouo tus-G ruppe gehörend  und  dem  O. ovatus L. recht ähnlich.
O ber- und  U n terse ite  h a lbm att, schw arz, ungefleckt, m it s ta rk em  K upfersch im m er; 
k u rz  gelblich b eh aart.
cf C lypeus vorn  deutlich  ausgerandet, die V orderecken abgerundet, nicht lapp ig  
vo rs tehend ; seine Seiten  einfach, ohne A usbuchtung  geru n d e t; die Seiten  des K opfes 
h in te r den W angen s ta rk  eingezogen; S tirn le is te  ziem lich scharf, s ta rk  gebogen, von 
der B re ite  der S cheite lle is te  oder e tw as schm äler; le tz te re  zw ischen dem  H in te rran d  
der A ugen gelegen, ziem lich kurz, kaum  die H älfte  des A ugenabstandes e innehm end, 
von oben gesehen gerade, von vorn gesehen in Form  eines liegenden Rechteckes, oben
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A bb. 1 P a ra m e re n  von Onthophagus angorensis nov.

g e rad e  abgeschn itten , m it scharfen  Ecken, d ie Seiten  sen k rech t zu r K o p fp la tte  
ab fa llen d ; die P u n k tu r  vor d e r S tirn  groß und  dicht, die P u n k te  te ilw eise  e tw as quer, 
zw ischen d e r S tirn -  und  S cheite lle is te  n u r  m it e inze lnen  großen P u n k ten , zw ischen 
Scheite lle is te  und  A ugen s tehen  d ie P u n k te  e tw as  dichter.
H alssch ild  in be iden  R ich tungen  s ta rk  gew ölbt, m it e inem  s ta rk en  B uckel h in te r  dem  
V o rd e rra n d ; d ie  V orderecken  stum pf, d ie Seiten  d a h in te r  n ich t ausgeschw eift, d ie 
B asis fe in  g e ran d e t; vorn  ist d ie  Scheibe ziem lich dicht, dabei k le in  p u n k tie rt, vor 
jed em  P u n k t ein  g länzendes K örnchen, gegen die M itte  w erd en  d ie  P u n k te  größer, 
d ie  K örnchen  b ilden  sich zu R aspelzähnchen  zurück, um  gegen die B asis h in  ganz zu 
verschw inden  und  e in e r ziem lich großen, im m er m eh r o ze llie rten  P u n k tu r  P la tz  zu 
m achen, d ie le tz te  P u n k tre ih e  vo r d e r B asa iran d u n g  zeig t d iese O zellen  am  d e u t­
lichsten  au sg ep räg t; die S e itenbeu len  sind  ziem lich s ta rk  en tw icke lt.
Die F lügeldecken  m it g länzenden  S tre ifen , die S tre ifen p u n k te  sind  undeu tlich ; die 
Z w ischen räum e ganz flach, d e r e rs te  m it einem , die a n d e ren  m it je  zw ei R eihen 
k le in e r R aspe lpunk te , der le tz te  gew ölb t un d  dich ter, grob raspe lig  p u n k tie rt.
Die M e ta s te rn a lp la tte  g la tt, m it w en igen  B orsten p u n k ten . D as P yg id ium  m it ein igen  
g roßen  P u n k tg ru b en . D er bew egliche D orn der V ordersch ienen  gerade, vorn  abge­
s tu m p ft. P a ra m e re n  A bb. 1.
9  D ie S tirn le is te  s tä rk e r  au sg ep räg t als beim  cf, die S cheite lle is te  e tw as n ied riger, 
gegen d ie  S e iten  schw ach ab fa llen d ; d e r bew egliche E nddo rn  d e r V ordersch ienen  
sch lank  und  spitz.
L änge: 2,9—3,1 m m .
H olo typus cf, A llo typus 9  un d  P a ra ty p e n : A nato lien , £ u b u k -b a rag  bei A n k ara ; 
V. 1961 ;leg. E. P.
O. angorensis nov. u n te rsch e id e t sich von a llen  b ish e r b ek a n n t gew ordenen  A rten  der 
o u a tu s-G ru p p e  durch  d ie  seh r kurze, p la tten fö rm ig e  Scheite lle is te  in V erb indung  
m it der deu tlichen , scharfen  S tirn le is te  beim  cf

Onthophagus sürm elii n. sp.

E ben fa lls  in d ie  N ähe d e r ovatus-G ru p p e  gehörend  und  vom  A ussehen  u n d  der G röße 
d ieser A rten , ab e r du rch  K opffo rm  und  L e isten b ild u n g  au f d iesem  s ta rk  abw eichend.
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A bb. 2 K opf von Onthophagus sürm elii cf nov. 
Abb. 3 P a ra m e re n  von Onthophagus sürm elii nov. 
Abb. 4 K opf von Onthophagus sürmelii 9  nov.

Schw arz m it K upfersch im m er, die Flügeldecken m it je  e in e r ro ten  A nteap ika lm akel, 
ab e r ohne H um era lm ak e l; O ber- und  U n terse ite  au ffa llen d  lang  gelblich behaart, 
cf D ie R änder des C lypeus seitlich gerundet, vorn  tief au sgerandet, die Ecken 
daneben  zipflig  vorgezogen und aufgebogen; e ine  S tirn lc is te  feh lt; d ie Scheite lle iste  
zw ischen dem  V o rd erran d  der A ugen gelegen, quer, e tw as gebogen, seh r kurz, ih re  
L änge n u r  e in  F ü n fte l des A ugenabstandes be tragend  (Abb. 2); die K o p fp la tte  vor 
d ieser S cheite lle is te  und  um  die A ugen ziem lich groß und  dicht p u n k tie rt, h in te r ih r 
fa s t g latt, in jedem  P u n k t ein  au frech tstehendes B o rsten h aa r; die R än d er des C lypeus 
sind  bew im pert.
Die Seiten  des H alsschildes gerundet, ohne A u srandung  h in te r  den V orderecken; 
s ta rk  gew ölbt, nach vorn  ziem lich steil ab fa llend , ohne G ibbositä ten ; üb e ra ll s ta rk  
ra sp e la rtig , ab e r w enig  dicht pu n k tie rt, jed e r P u n k t m it e inem  k le inen  g länzenden  
K örnchen  und  e inem  seh r langen, au frech tstehenden  B orstenhärchen  versehen. 
F lügeldecken  m it g länzenden  P u n k ts tre ifen  und  m a tten  Z w ischenräum en, der ers te  
vo rn  vertie ft, nach rü ck w ärts  dachartig  gehoben, die üb rigen  ganz flach, a lle  g ek ö rn t­
p u n k tie rt, m it langen, au frech ten  B o rsten h aa ren ; der N ah tzw ischen raum  m it e iner 
B o rs ten p u n k tre ih e  in der M itte, der zw eite ebenfa lls  m it einer, ab e r la te ra l liegenden  
R eihe, d ie  ü b rigen  m it je  zw ei R eihen von B orstenpunk ten .
Die U n te rse ite  g länzend, lang  b eh aa rt; d ie M e ta s te rn a lp la tte  g la tt, z e rs treu t fein 
p u n k tie r t ; P yg id ium  m a tt chagrin iert, m it e inze lnen  großen P u n k ten , lang  b ehaart. 
F ü h le rk eu le  schw arz; V ordersch ienen  m it v ie r A ußenzähnen , die In n en k an te  läu ft 
in  ein  k leines, nach vorn  gerich tetes Z ähnchen aus; d e r bew egliche E nddorn  vorn  
e tw as ab g estu m p ft; Schenkel und  Schienen ebenfa lls  seh r lang  b eh aa rt; die S p itzen ­
k a n te  der H in tersch ienen  m it gleichlangen D örnchen gesäum t, zw ischen denen 
do p p e lt län g ere  H ärchen  stehen ; der M eta ta rsu s k ü rze r als der E nddorn  und  e tw a 
so lang  w ie die d re i nächsten  T arsen g lied er zusam m en. P a ram eren  Abb. 3.
9 .  C lypeus m it e in e r seh r kurzen , gebogenen, oben scharfen  S tirn le is te ; die Scheitel­
le is te  zu zw ei d icht be isam m enstehenden , zw ischen den A ugen liegenden, e tw as 
q u e ren  H öckern um geb ildet (Abb. 4); der bew egliche D orn der V ordersch ienen  ist 
scharf zugespitzt, das S p itzenzähnchen  am  In n en ran d  fehlt.
L änge: 4,8—5,0 mm.
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A bb. 5 K opf von Bolboceras berytensis 9 nov.

H olo typus cf, A llo typus 9  un d  P a ra ty p e n : A nato lien , N am ru n  am  S ü d h an g  des 
B u lg h ard ag ; 1170 m  ü. M .; M itte  M ai 1962; leg. P. R. — E in  cf fan d  m eine  F rau  
ERN A  P. 1961 in  d e r U m gebung von Isp a rta .

O. sürm elii nov. e rsch e in t du rch  d ie  von den ü b rigen  A rten  d e r o u a tu s-G ru p p e  
abw eichende B ildung  des K opfes und  die au ffa llen d  lange B eh aaru n g  der O ber- und  
U n te rse ite  h in re ich en d  gekennzeichnet.

D ie n eu e  A rt sei u n se rem  lieben  F reu n d  und  ste ts  h ilfsb e re iten  R eisek am erad en  in 
A nato lien , H e rrn  Y ILM A Z SÜ RM ELI, A ssis ten t am  Z ira i M üzadele  E n stitü sü  in 
A n k a ra  gew idm et.

Onthophagus vitulus FAB. (syn. =  camelus FAB.)

D ie A rt k o n n te  fü r  A n ato lien  e rs tm a ls  nachgew iesen  w erd en : E regli und  S ilv rih isa r 
(leg. M UCHE).

Onthophagus cruciatus MEN.

T iere , bei d enen  d ie  k reu zfö rm ig e  Z eichnung d e r F lügeldecken  feh lt, schlage ich vor, 
als ab. sim plicipennis  zu bezeichnen.
A n k a ra : B ag lum ; N igde; K ir$eh ir; A k§ehir.

Onthophagus novaki M ÜLL.

D iese sy rische A rt is t ü b e r fa s t ganz A nato lien  v e rb re ite t: K astam o n u  im  N orden  
un d  B u rd u r, Is p a r ta  und  E g rid ir im  W esten  (leg. E. P . ; P. R .; M U CH E; SCHUBERT). 
— T ie re  m it ro ten  F lügeldecken  sind  ab. rufipennis nov.

Onthophagus tricuspis SEM.

D iese se lten e  kaukasische  A rt lieg t von fo lgenden  anato lischen  F u n d p lä tzen  vor: 
Ilgazdag  (leg. M UCHE) und  B erge bei K iz ilcah am am  (leg. P./R.).
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Bolbelasmus nireus REITT.

Das 9  d ieser A rt w u rd e  von R EITT E R  (W ien. Ent. Z. XIV/1895, pg. 81) aus A kbes 
beschrieben . Es gelang  nur, das b ish e r o ffenbar noch u n b ek an n te  cf aufzuflnden.
D ie G esch lech tsun tersch iede  sind  gering. D ie K op fp la tte  is t w ohl s ta rk  u n d  dicht, 
ab e r n ich t ra u h  p u n k tie r t ;  d ie Seitenecken des C lypeus (über der E in lenkungsste lle  
der Füh ler), d ie  beim  9  n u r  schw ach m a rk ie r t sind, e rh eb en  sich beim  cf zu rech t­
eckigen, ziem lich scharfen  Z ähnchen, und die Q uerle iste  des Scheitels ist zu einem  
py ram iden fö rm igen , sp itzen , oben geschw ärzten  H öcker um gebildet. D ie P u n k tu r  
des H alsschildes ist fe in e r und  z e rs tre u te r und  se ine  Q uerle iste  kü rzer, sie end ig t 
b e id erse its  in e inem  k leinen , s tum pfen  Höcker. D ie G esam tfä rb u n g  ist ge lbbraun . — 
L änge: 9,5 m m .

A llo typus c f: A nato lien , B u lghardag , Südhang, N am ru n ; 1170 m ü. M.; 16. V 1962, 
nach S o n n en u n te rg an g  dich t ü ber dem  B oden fliegend; (leg. P./R.).

Bolboceras berytensis n. sp.
G länzend  ro tb rau n , H alsschild  e tw as d u n k le r ; die S e iten rän d e r und  die U n terse ite  
rö tlich b rau n  b eh aa rt.
9 C lypeus vorn  gerade  abgeschnitten , dah in te r, m it der V o rd erk an te  p a ra lle l v e r­

lau fend , e ine gerade, oben stum pfe  Q uerle iste ; d ie  V orderw inke l rechteckig, die 
S eiten  au f e ine  ku rze  S trecke fas t p ara lle l, dann  w ink lig  zu den E inschn itten  über 
d e r E in len k u n g sste lle  der F ü h le r v e rlau fen d ; zw ischen den A ugen und  diese fas t 
b erü h ren d , e ine zw eite, schw ach gekrüm m te, oben gerade  abgeschn ittene  Q uerle iste  
(Abb. 5); vor ih r  is t der K opf seh r groß und  dicht p u n k tie rt, h in te r  ih r  grub ig  
eingedrück t.
H alsschild  rin g su m  gerande t, m it seich ter M itte lrinne , vorn  m it v ie r Buckel, die 
zw ei m ittle re n  am  G runde  verbunden , d ie seitlichen durch  je  e ine ru n d e  A ushöhlung  
von ih n en  g e tre n n t; die P u n k tu r  is t in den V orderw inke ln  s ta rk  und  w enig  dicht, 
in  d e r M itte  fe in  un d  seh r ze rs treu t, um  die B asis u n p u n k tie rt.
D as Schildchen m it ein igen  fe inen  P unk ten . F lügeldecken m it 14 fe inen  P u n k t­
s tre ifen , davon sieben  vor der S chulterbeu le , der e rs te  tr iff t au f das Schildchen; die 
S tre ife n p u n k te  s ind  seh r fein , d ie Z w ischenräum e p rak tisch  u n p u n k tie rt.
D ie F ü h le r s ind  gelb ; die V ordersch ienen  m it sechs, von der B asis zu r Spitze an  
G röße zunehm enden  A ußenzähnen .

L änge: 12,5 mm.
T ypus (U nikum ): B e iru t; leg. LEUTHNER.

Aphodius (Megatelus) contractus KLUG

D iese von Ä thyop ien  ü b er Ä gypten  bis S yrien  v e rb re ite te  A rt konn te  in  S ü d an a to ­
lien : S ilifke  au fgefunden  w erden , zw eifellos e ine tie rgeograph isch  hoch in teressan te  
E ntdeckung.

Aphodius (Agolius) suflfertus A. SCHM.

Ein b em erk en sw erte r F u n d o rt d ieser griechischen, auch in der eu ropäischen  T ürkei 
v e rb re ite ten  A phodius-A rt ist A kbes; 13. IV. 1962; im  F lug gefangen  (leg. P. R.).
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D er N am e A kbes is t w ohl a llen  E ntom ologen  durch  die in  je d e r  g rößeren  S am m lung  
reich lich  v e rtre te n e n  T ie re  m it d ieser F u n d o rtan g ab e  und  eine  R eihe von A rtn am en  
w ie  akbesiana, akbesinanus  etc. geläufig, ab e r ich t r a f  n u r  w en ige  K ollegen, d ie sich 
ü b e r d ie  L age dieses O rtes im  k la ren  w aren . A kbes lieg t am  F uße des O sthanges des 
A m anus-G eb irges, das h eu te  N urdag  g en an n t w ird , un d  zw ar 80 km  NNO von 
A n tak y a  (A ntiochia). D ort b e fan d  sich um  d ie  Ja h rh u n d e rtw e n d e  ein  katho lisches 
M issionsk loster, dessen  P a tre s  e inen  e in träg lich en  H andel m it In sek ten  betrieben . 
D a d iese H e rren  ausg ed eh n te  M issionsreisen  in  S yrien  u n te rn ah m en , is t d ie  F u n d ­
o rtb eze ich n u n g  „A kbes“ n u r  m it e in ig er V orsicht zu akzep tieren .

Aphodius (Phalacronothus) flavolimbatus n. sp.
K le in e  z a rte  T ie re  von schm al-e ifö rm igem  U m riß , flach gew ölb t; oben un d  u n ten  
g län zen d  schw arz, d ie  S eiten  d e r F lügeldecken  schm utziggelb , d ie B eine  d u n k e lb ra u n ; 
d ie  O berse ite  u n b eh aa rt.

cf C lypeus v o rn  b re it  und  deu tlich  au sg eran d e t, die Ecken ab g e ru n d e t und  e tw as 
aufgebogen , d ie  S eiten  gerad e  in d ie  n u r  w enig  ü b e rrag en d en  W angen  v e rlau fen d ; 
d ie  S tirn n a h t fein  e ingerissen ; d e r ganze K opf gleichm äßig, fe in  und  z e rs tre u t 
p u n k tie r t.

H alssch ild  m it geraden , ko n v erg ie ren d en , spärlich  bew im p erten  Seiten , diese, die 
s tu m p fen  H in terecken  und  die  B asis fe in  g e ran d e t; übera ll, se itlich  k au m  dichter, 
k le in  und  z e rs tre u t p u n k tie rt.

Schildchen dreieckig , d ie B asa lh ä lfte  chag rin ie rt. F lügeldecken  m it geru n d e ten  
S ch u lte rn ; d ie  S tre ifen  seh r fein , m it undeu tlichen  S tre ifen p u n k ten , am  ab fa llen d en  
Teil d e r D ecken w erd en  die  S tre ifen  noch se ich ter ; d ie Z w ischen räum e sind  fa s t flach, 
ä u ß e rs t fe in  u n d  z e rs tre u t p u n k tie r t ;  d ie he lle  F ä rb u n g  z ieh t ohne scharfe  B eg ren ­
zung, beg in n en d  an  d e r S chulter, en tlan g  der Seiten , e tw a  die le tz ten  fü n f Z w ischen­
räu m e  e in n eh m en d , bis zu r Spitze, die ab e r schw arz b leib t.

D ie M e ta s te rn a lp la tte  tie f e ingedrück t, ih re  R änder p u n k tie r t-b e h a a r t;  A bdom en 
se itlich  b e h a a rt, in  d e r M itte  g latt.

Schenkel g la tt; V o rdersch ienen  m it d re i sp itzen  A ußenzähnen , d e r bew egliche D orn 
derse lb en  hak ig  nach u n ten  und  in n en  gebogen; a lle  T arsen  lang  und  d ü n n ; der 
M e ta ta rsu s  d e r H in te rsch ienen  um  ein  V ierte l län g e r als der obere  E n ddo rn  und  
deu tlich  lä n g e r  als d ie  be iden  nächsten  T arsen g lied e r zusam m en.

9 K opf un d  H alssch ild  e tw as s tä rk e r  und  d ich te r p u n k tie r t ;  die S tre ife n p u n k te  der 
F lügeldecken  d eu tlich e r und  auch schw ach ke rb en d ; die he llen  S eiten  schm äler (viel­
le ich t in d iv id u e ll schw ankend?); die M e ta s te rn a lp la tte  flach, fe in  p u n k tie r t ;  d er 
bew egliche D orn  d e r V ordersch ienen  einfach zugesp itz t und  d e r M eta ta rsu s  n u r  so 
lan g  w ie d e r ob ere  E n ddo rn  und  k ü rze r als die zw ei nächsten  T arsen g lied e r zu ­
sam m en.

L änge: 3,6 m m .

H olo typus cf und  A llo typus 9 Iran , K uh -rän g , w estlich  von Is fah an ; 8. V. 1950; 
ö s te r r .  I ran -E x p ed itio n  1949—1950.

Aph. (Ph.) flavolim batus  nov. ist durch  die ge lb g e ran d e ten  F lügeldecken  und  die 
a u ffa llen d  lan g en  T arsen  g u t gekennzeichnet.
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Aphodius (Phalacronothus) quadrisignatus BRÜ LLE

D ie F leckenzeichnung d ieser o s tm ed ite rran en  A rt is t w enig  konstan t.
Bei der typ ischen  F orm  lieg t d ie  S chu lte rm akel im  5 .-7 ., n icht w ie A. SCHM. (T ier­
reich 1922) ang ib t, im  6 .-8 . Z w ischenraum ; dazu kom m t eine k le ine  B asalm akel im
2. u n d  3. und  die  S p itzenm akel im  3 .-7 . Z w ischenraum  S tam m form
H äufig feh lt d ie  k le ine  B asalm akel ab. deceptus n.
oder sie fließt m it d e r S chu lte rm akel zusam m en und  b ilde t e ine b re ite  B asalb inde  
vom  2 .-7 . Z w ischenraum  ab. confluens n.
m itu n te r  v e rb in d e t sich die S chu lterm akel im  5. Z w ischenraum  m it der A p ikalm akel

ab. continuus n.

Aphodius (Nimbus) lederi HAR.,

e ine  kaukasische  A rt, w u rd e  von FRAN Z SCHU BERT jr . in Bogka, N ordanato lien  
au fgefunden .

Aphodius (Melinopterus) reyi REITT.

D iese in den R andgeb ie ten  der A lpen sporadisch  vorkom m ende und  als R elik t 
anzusehende A rt w u rd e  von m einer F rau  im M ai 1961 in der U m gebung von Buqak, 
südlich  von B u rd u r (A natolien) in zwei P aa ren  au fgesam m elt. Die T ie re  w urden  
(einschl. K o p u la tio n sap p ara t) verglichen m it E x em plaren  aus S ü d frank re ich  (loc. 
d a ss .)  und  P u rg s ta ll a. d. E rlaf, N iederösterreich . A ls w e ite re r F u n d o rt w u rd e  b isher 
n u r  noch V igarolo bei M ailand  (Ita lien) bekann t.

Aphodius (Amidorus) anatolicus n. sp.
K u rz  und  gedrungen , hoch gew ölbt und  nach rü ck w ärts  (beim  9 m eh r als beim  cf) 
etw as v e rb re ite r t;  schw arz g länzend, die Spitzen  der F lügeldecken in größerem  
U m fang  rö tlich b rau n  durchscheinend; Seiten  und  Spitzen  der Decken seh r fein und 
kurz, z e rs tre u t b eh aart.
cf C lypeus vorn  b re it und  schw ach ausgerandet, d ie Ecken daneben  stum pf, die 
Seiten  g erad e  in d ie großen, w eit ü b e rragenden  W angen verlau fen d ; die S tirn n a h t 
schw ach gehöckert, vo r dem  M itte lhöcker eine flache B eule; d ie  P u n k tu r  ist am  
Scheitel und  au f der B eule s ta rk  und  dicht, vorn  und  seitlich  grob verrunzelt. 
H alsschild  m it schw ach g e runde ten  Seiten, stum pfen  H in terecken  und  gleichm äßig 
g e ru n d e te r B asis; m it A usnahm e des V o rderrandes üb e ra ll fein  und  scharf g erande t; 
d ie  P u n k tu r  ist m itte ls ta rk  und  au f d e r Scheibe nicht seh r dicht, d er A bstand  
zw ischen den P u n k ten  ist m eist reichlich so groß w ie ih r  D urchm esser, seitlich stehen  
die  P u n k te  d ichter, seh r ged rän g t in den H in terecken ; e ine g la tte  M itte llin ie  is t im 
h in te re n  T eil d e r Scheibe +  deutlich  zu e rkennen .
D as dreieck ige Schildchen is t seitlich eingedrückt, seine M itte  m it ein igen  P unk ten . 
F lügeldecken  m it g e runde ten  Schultern , ohne H um era ld o rn ; die S tre ifen p u n k te  k e r­
ben deu tlich  die fas t flachen, dicht p u n k tie rten  Z w ischenräum e, die P u n k te  sind 
g rößer und  stehen  d ich ter zusam m en als d ie des H alsschildes, e ine  C h ag rin ie rung  
feh lt vollständ ig .
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D ie U n te rse ite  lang, gelblich b e h a a rt; d ie  M e ta s te rn a lp la tte  flach, m it k au m  e rk e n n ­
b a re r  M itte llän g srin n e , e inze ln  p u n k tie r t u n d  rin g su m  b e h a a rt; A bdom en m a tt 
ch ag rin ie rt.

F ü h le r  m it d u n k le r  K eu le ; d ie  Schenkel b e h a a rt; Schienen und  T arsen  ro tb ra u n ; 
V ordersch ienen  m it d re i A ußenzähnen , d a h in te r  gezähnelt, d e r bew egliche D orn 
dick; M e ta ta rsu s  d e r H in te rsch ienen  län g e r als d e r obere  E nddorn , ab e r n ich t so 
lan g  w ie d ie d re i nächsten  T a rsen g lied e r zusam m en.
9 S tirn lin ie  u n deu tlich  gehöckert; H alssch ild  schm äler, e tw as g rößer p u n k tie r t ;  der 

bew egliche D orn  d e r V ordersch ienen  k ü rz e r und  sch lanker.
L änge : 5,4—5,7 m m .
H olo typus cf, A llo typus 9 und  P a ra ty p e n : A nato lien , B ugak, südlich  von B u rd u r; 
V. 1961; leg. E. P.

Aph. (Amid.) anatolicus nov. ä h n e lt noch am  m eisten  dem  cribrarius BRU LLÉ, ab er 
d e r  trap ezo id e  K opf, die w en ig er d ichte P u n k tu r  des H alsschildes, d ie  groß p u n k tie r­
ten  S tre ifen  d e r F lügeldecken  und  d ie  feh lende  C h ag rin ie ru n g  un te rsche iden  beide 
A rte n  deu tlich  vone inander.

Aphodius (Esimaphodius) kisilkumi SOLSKY

D iese tran sk asp isch e  A rt k o n n te  in S ilifke  (S üdanato lien) au fgefunden  w erden  
(leg. P./R.).

Aphodius (Esymus) alkani n. sp.
D em  Aph. (E.) fum igatulus  R EITT. äu ß e rs t ähnlich, ab e r in fo lgenden  P u n k ten  
abw eichend :

alkani n. sp.

C lypeus vorn  b re it, ab e r seicht ausge- 
ran d e t,
W angen  die A ugen n ich t ü b erragend ,

B asis des H alsschildes ganz und  fein 
gerande t,
d ie  gem einschaftliche  A p ik a lm ak el der 
F lügeldecken  lä ß t die S p itzen  b re it 
fre i,
V ordersch ienen  vo r den d re i A u ß en ­
zäh n en  g la tt,
M e ta ta rsu s  d e r H in te rfü ß e  län g e r als 
das zw eite  un d  das d r i tte  T arseng lied  
zusam m en,

fum igatulus  REITT.

C lypeus schm äler und  tie fe r ausge- 
randet;
W angen größer, d ie A ugen deutlich  
üb e rrag en d ;
B asis des H alsschildes ü b e r dem  Schild­
chen b re it aufgebogen; 
die gem einschaftliche A p ika lm akel e r ­
reich t die Spitze;

V ordersch ienen  vor den d re i A ußen ­
zähnen  fein gekerb t;
M eta ta rsu s der H in te rfü ß e  deutlich  
k ü rze r als das zw eite  und  das d r itte  
T arseng lied  zusam m en.

L änge: 3,9 m m .
T ypus (U nikum ): A nato lien , V ilayet G azian tep , K ara  K uyu; IV 1962; leg. P. R.
D ie neue  A rt sei H errn  P rof. Dr. B EK IR  A LK A N  von der L andw irtschaftlichen  
H ochschule, L eh rk an ze l fü r P flanzenschutz  in A nkara , in V ereh ru n g  zugeeignet.
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Aphodius (Orodalus) subtilitarsis n. sp.
G roß, gew ölbt, nach rü ck w ärts  e tw as v e rb re ite r t; g länzend, O berseite, U n terseite , 
B eine und  F ü h le r schw arz; oben u n b eh aa rt, n u r  gegen die Spitzen  der Flügeldecken 
seitlich  m it e in igen  feinen, ku rzen  H ärchen.
9 C lypeus vorn  schw ach ausgerande t, die Ecken daneben  v e rru n d e t, der R and  rin g s­
um  fein  aufgebogen; die W angen stum pfeck ig  v o rs tehend ; S tirn lin ie  angedeutet, 
davo r m it flacher B eule; der C lypeus größer, d e r Scheitel fe iner, z e rs treu t pu n k tie rt. 
H alsschild  m it s ta rk  gerundeten , fein  b ew im perten  Seiten , diese sow ie die V order- 
und  d ie stu m p fen  H in te rw in k e l b re it, d ie B asis schm al ge ran d e t; üb e ra ll m itte ls ta rk , 
z e rs tre u t p u n k tie rt, dazw ischen m it e in e r seh r feinen, spärlichen  G ru n d p u n k tu r . 
Schildchen schm al dreieckig, d e r B asalte il para lle l, d ie M itte  längs eingedrück t. Die 
F lügeldecken tie f gestre ift, m it großen, deu tlich  kerbenden  S tre ifen p u n k ten ; die 
Z w ischenräum e schw ach gew ölb t und  spärlich , fein  p u n k tie r t; d ie äuß ers ten  Spitzen 
sind  e tw as längsrunze lig  chagrin iert, aber tro tzdem  glänzend.
M e ta s te rn a lp la tte  u n p u n k tie r t; A bdom en spärlich  b eh aa rt. Schenkel g la tt; V o rder­
schienen m it d re i schw achen A ußenzähnen, der E ndzahn  gerade  nach vorn  gerichtet, 
d er bew egliche D orn gerade, zugesp itz t; a lle  Füße lang  und  au ffa llen d  dünn , der 
M eta ta rsu s  d e r H in tersch ienen  länger als der obere E nddorn  und  län g er als die 
beiden fo lgenden T arsen g licd cr zusam m en.
L änge 5,3 mm.
T ypus (U nikum ): A nato lien , V ilayet Werkes, I$ikdag; VI. 1962; leg. P./R.
Die neue A rt ist durch ih re  G röße, e in fö rm ig  schw arze F ärb u n g  und  die langen, 
z a rten  T arsen  leicht kenntlich .

Aphodius (Mendidius) xerxes n. sp.
G länzend  gelbb raun , Kopf, H alsschild, Schildchen, N ah tzw ischenraum  der F lügel­
decken und  B eine w enig  dunk ler, die N ah t der Decken und  die Z ähnchen des C lypeus 
sch w arzb rau n ; W angen und  Seiten  des H alsschildes lang  gelb bew im pert, d ie Spitzen 
der D ecken s tau b fe in  b eh aart.
C lypeus vorn  schm al und  tief, bogig au sg e ran d e t; zw ischen den scharfen  C lypeal- 
zähnchen und  den überrag en d en  W angen sind die Seiten  schw ach gebogen; S tirn lin ie  
deutlich , m it e inem  k le inen  M itte lhöcker und  zwei e tw as qu eren  Seitenhöckern , 
d avo r m it k le in e r B eule; der ganze C lypeus au f g la ttem  G ru n d  dich t gekörn t, der 
Scheitel m itte ls ta rk  p u n k tie rt.
H alsschild  m it g e runde ten  Seiten  und  b re it v e rru n d e ten  H in terecken ; Seiten  und  
B asis fe in  g e ran d e t; d ie P u n k tu r  au f der Scheibe w ie die am  H in terkopf, seitlich 
e tw as d ichter, d ie  P u n k te  fas t gleichgroß.
Schildchen b re it dreieck ig ; so w ie Scheitel und  H alsschild  p u n k tie rt. F lügeldecken 
m it g eru n d e ten  S chu ltern  und  fein  p u n k tie rten  S tre ifen ; die ganz flachen, seh r fein 
p u n k tie r te n  Z w ischenräum e w erden  seitlich von den S tre ifen p u n k ten  schw ach ge­
k e rb t; u n te r  den schw ach v o rtre ten d en  A n teap ik a lb eu len  haben  d ie Spitzen  eine 
chag rin ie rte  Fläche.
M e ta s te rn a lp la tte  konvex, fein  pu n k tie rt. Schenkel einzeln  b eh aart, d ie h in te ren  
verd ick t; V order- und  M itte lsch ienen  no rm al; H in tersch ienen  au f der Innenseite  
lang  b eh aa rt, ih re  E ndbo rsten  gleichkurz, der E nddorn  bis zu r Spitze des zw eiten
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Abb. 6 H alssch ild  von Paracoptochirus balthasari nov.

II 6 >

T arsen g lied es re ichend, der M eta ta rsu s  e tw as län g er als das nächste  T arseng lied . — 
L änge 3,6 m m .

T ypus (U nikum ): Iran , am  R ande des D schaz M orian ; ö s te r r . Iran -E xped . 1949—50. 
Aph. (M.) xerxes  nov. ä h n e lt in  d e r F ä rb u n g  dem  granulifrons FRM ., d ieser ist aber 
deu tlich  größer, d e r C lypeus n u r  s tu m p f g ew in k e lt und  die Z w ischen räum e d e r F lü ­
geldecken s ind  n ich t ganz flach w ie bei d e r neuen  A rt. A u ßerdem  is t auch das V er­
b re itu n g sg eb ie t e in  anderes.

Ataenius horticola HAROLD

Im  A pril u n te r  S te inen  (A m anus-G ebirge) und  im  Mai abends k u rz  vor S o n n e n u n te r­
gang  schw ärm end  (T aurus).

Paracoptochirus balthasari n. sp.
K lein , p ara lle l, flach gew ölb t; K opf und  H alsschild  g länzend, fas t schw arz, die F lüge l­
decken (m it A u sn ah m e der g länzenden  R ippen) m att, d u n k e lb ra u n ; oben und  un ten  
k u rz  b e h a a rt; Schienen und  T arsen  gelbb raun .
r f  C lypeus vorn  deu tlich  au sg e ran d e t, daneben  ab g eru n d e t; die s tu m p fen  W angen 
d ie A ugen ü b e rrag en d ; S tirn lin ie  fein  e ingerissen ; d e r C lypeus au f fein  chag rin ier- 
tem  G ru n d  z e rs tre u t ra sp e la rtig  p u n k tie r t und  k u rz  b eh aa rt, der Scheitel d ich t h in te r  
d e r S tirn lin ie  e tw as d ich te r ra sp e la rtig , im  h in te ren  T eil einfach, n ich t d ich t p u n k ­
tie rt, beide Z onen w erd en  durch e ine  Q u erre ih e  langer, schräg au fs teh en d e r H aare  
ge tren n t.
H alssch ild  b re ite r  als lang ; die Seiten  bis ü b e r d ie  M itte  s ta rk  konvex , d an n  konkav  
gebogen, also deu tlich  S -fö rm ig  geschw ungen, d a ra n  schließt sich die b re it und  tie f 
a u sg e ran d e te  H in terecke, die m it d e r doppelbuchtigen , deu tlich  g e ran d e ten  Basis 
e ine  lapp ig  v o rrag en d e  Ecke b ild e t; A u sran d u n g  und  B asis b ew im p e rt; d e r ganze 
H alssch ild  is t dicht, g leichm äßig  schupp ig -raspelig  sk u lp tie r t und  an liegend  b e h a a rt 
(Abb. 6).
Schildchen dreieckig , e tw as vertie ft, chag rin ie rt. Die F lügeldecken  m it s ta rk  h e rv o r­
tre te n d e r , dabei k le in e r S chu lte rbeu le  und  je  sieben S tre ifen , die von der N ah t gegen 
die Seiten  b re ite r  w erden , d e r e rs te  ist kau m  b re ite r  als ein  Z w ischenraum , die 
m ittle re n  e tw a  d o ppe lt und  d e r le tz te , seitliche vor dem  E p ip leu ra lk ie l, reichlich 
d re im a l b re ite r ;  an  d e r Schulter, zw ischen dem  fü n ften  und sechsten  Z w ischenraum  
findet sich das R u d im en t e ines k le inen  K ielchens; die S tre ifen  sind  m a tt ch ag rin ie rt
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un d  v e re in ze lt nade lriss ig  p u n k tie r t; d ie schm alen, g länzenden  Z w ischenräum e sind 
in  d e r M itte  gek ielt, seitlich  verflacht und  trag en  h ie r R eihen fe iner, schräg gegen 
den  K iel gerich te te r H ärchen, der fün fte  und  sieben te  Z w ischenraum  sind  gegen die 
Spitze  verk ü rz t.

U n te rse ite  ch ag rin ie rt; M e ta s te rn a lp la tte  tief e ingedrück t und  s ta rk  p u n k tie rt. Schen­
kel p u n k tie r t-b e h a a rt, ohne R and lin ie ; V ordersch ienen  innen  v e rb re ite rt, m it drei 
A ußenzähnen , d e r e rs te  und  der zw eite in F orm  eines g leichseitigen Dreieckes, der 
E ndzahn  nach vorn  gerichtet, v iel k le in er als der zw eite, vorn  s tum pf; ein  bew eg­
licher D orn feh lt; M itte l- und  H in tersch ienen  m it deu tlichen  Q uerleisten , die E nd­
b o rs ten  d e r le tz te ren  seh r ungleich lang ; der M eta ta rsu s län g er als der obere E nd­
dorn  und  län g er als das zw eite  und  d ritte  T arseng lied  zusam m en.
L änge 4,6 mm .
T ypus (U nikum ): A nato lien , zw ischen Iskenderun  und  B elen; an  s ta rk  m it Z iegen­
h aa ren  durchsetztem , v e rsch a rrtem  H undeko t; IV 1962; leg. P./R.
M einem  v e re h r te n  V orbild , H errn  Dr. Dr. V LA D IM IR  B A LTH A SA R  in P rag  zuge­
eignet.
N achdem  d er eben g en an n te  fü r den von HAROLD als Coptochirus singularis be­
sch riebene K äfe r au f G ru n d  w ich tiger generischer U ntersch iede d ie neue G attung  
Paracoptochirus e rr ich te t hat, ist balthasari nov. die zw eite A rt dieses G enus. Sie 
u n te rsch e id e t sich schon a lle in  durch ih re  geringe G röße, flache G esta lt und  die 
abw eichende S tre ifu n g  der F lügeldecken von singularis.

Hybosorus punctatissimus REICH E

W ir k onn ten  d iese T ie re  n u r an  ein igen Tagen A nfang  M ai au f den die U fer des 
G öksu  bei S ilifke in A nato lien  einfassenden  S and- und  Schlickbänken beobachten. 
Sie kom m en in den V orm ittag sstunden  aus dem  Schlam m , kriechen  h ie r in g roßer 
A nzah l um her, kopu lie ren  und  fressen  an to ten  und lebenden  In sek ten  (gestrandeten  
E phem eriden), m itu n te r, w enn  vorhanden , auch an M enschenkot.

Ochodaeus seleuciensis n. sp.
B re it eiförm ig, s ta rk  gew ölb t; g länzend  d u n k e lro tb ra u n ; oben kurz, u n ten  länger 
hell beh aa rt.
C lypeus einfach abgerundet, ohne E inkerbung ; die C ly p ea ln ah t gerade, s ta rk  v e r­
tie ft; d ie K op fp la tte  dicht ra sp e la rtig  gekö rn t und kurz  b ehaart.
H alsschild  ringsum  g eran d e t und  so w ie der K opf g ekö rn t und  behaart.
Schildchen abgerunde t, m it ein igen  ein fachen  P unk ten . F lügeldecken m it scharfen  
S chu lte rn ; d ie S tre ifen p u n k te  sind  groß und  fas t ru n d ; d ie schwach gew ölbten  Z w i­
schen räum e dich t m it ra sp e la rtig en  G ran u len  u ngeo rdne t bedeckt.
F ü h le r m it sch w arzb rau n er K eule; die d re i B lä tte r  sind  n u r gegen die Spitze  tom en- 
tie rt, das d r i tte  auch an  d e r A ußenseite, d e r B asalte il und  die A ußenseite  des e rs ten  
B la ttes g länzend  und  n u r  v ere in ze lt b eh aa rt; alle Schenkel m it je  e inem  scharfen  
Z ahn  an  d e r Spitze, die V orderschenkel au ß erd em  m it je  e inem  bre iten , stum pfen  
Z ahn  au f d e r M itte  d e r V orderkan te ; V orderschienen m it d re i A ußenzähnen , der 
e rs te  vor der M itte  des A ußen randes gelegen, die d o rn a rtig e  Spitze am  Ende des 
In n en ran d es  is t p la tten fö rm ig , vo rn  b re it abgerundet. — L änge 7 mm .
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T ypus un d  P a ra ty p u s : A nato lien , S ü d h an g  des B u lghardag , N am ru n ; 1170 m  ü. M.; 
M itte  M ai 1962, bei S o n n en u n te rg an g  resp . bei A nbruch  d e r D äm m erung  dich t ü b e r 
dem  B oden fliegend; leg. P./R .
O. seleuciensis nov. ä h n e lt in  m anchen  M erkm alen  dem  integriceps SEM., ab e r die 
neue  A rt is t g rößer, v ie l d u n k le r b rau n , die B eh aaru n g  der F lügeldecken-Z w ischen- 
räu m e  is t n ich t g e re ih t w ie  bei d ieser, d ie V orderschenkel h aben  noch e in en  zusä tz ­
lichen Z ah n  in d e r M itte  des V ord erran d es , un d  die  zahn fö rm ige  V e rlän g eru n g  der 
V ordersch ienen  is t n ich t w ie bei integriceps ru n d  und  spitz, son d ern  p la ttig  abge­
flacht un d  an  d e r Sp itze  b re it v e rru n d e t.

Amphicoma (Pygopleurus) vulpes Simplex nov. ssp.
O berse ite  einfach , spärlich , he ll b e h a a rt; d e r V o rd e rk ö rp e r g rü n  (f. viridis), die 
F lügeldecken  b ra u n  m it P u rp u rsch im m er.
cf C lypeus nach v o rn  schw ach e rw e ite rt, d er V o rd e rran d  ziem lich gerade, d ie Ecken 
ab g e ru n d e t; m itu n te r  is t ein  M itte llän g sk ie l v o rhanden . H in terecken  des H alsschildes 
b re it v e rru n d e t; die Scheibe m it d e r fü r  d ie uu Ipes-F orm en  groß- und  d ich tporigen  
P u n k tu r  (G ruppe A). Die S p itzen  d e r F lügeldecken  einze ln  abg eru n d e t. V o rd e rk ö rp e r 
m e lie r t b e h a a r t;  d ie  G ru n d b e h a a ru n g  d e r Decken schw arz, die langen  H aare  um  die 
S ch u lte r v o rh e rrsch en d  schw arz, sonst he ll; d ie S e iten fran sen  des A bdom ens b laß- 
bis o rangegelb , d ie  U n te rse ite  he ll b eh aa rt.
9 C lypeus m it M itte lk ie l; d ie  F lügeldecken  gem einsam  ab gerunde t.
L änge  11,0—11,5 m m .

f. cuprea
cf V o rd e rk ö rp e r g rün lichkup frig .

H olo typus cf, A llo typus 9 und P a ra ty p e n : A nato lien , I$ikdag un d  B erge um  9am - 
lid ere ; VI. 1962; leg. P./R .
E ine in ih rem  A ussehen  w enig  ch arak te ris tisch e  Form , die du rch  die S k u lp tu r des 
H alssch ildes und  die F orm  der P a ra m e re n  des cf als R asse d e r vulpes FABR. zu 
e rk en n en  ist.

Amphicoma (Pygopleurus) akbesiana PETR, 

f. coerulea
cf K opf, H alssch ild  un d  Schildchen g rün lichb lau . 
A nato lien , S ilifke.

Amphicoma (Pygopleurus) ressli n. sp.
Z u r G ru p p e  A m it grob v e rru n ze ltem  H alsschild  gehörend . V o rd e rk ö rp e r g rün  
(f. virid is); d ie  F lügeldecken  b raun , ohne P u rp u rsch im m er, ih re  S p itzen  in +  großer 
A usdehnung , m in d esten s ab e r die A n teap ik a lb eu len . schw arz m it M eta llsch im m er; 
P ro p y g id iu m  un d  P yg id ium  schw arz; G ru n d b eh aa ru n g  der F lügeldecken  schw arz, 
d ie langen , ab s teh en d en  B o rs ten h aa re  hell, fast w eiß, am  K opf und  in den V o rd e r­
ecken des H alssch ildes m e lie r t beh aa rt.
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A bb. 7 P a ra m e re n  von Am phicom a ressli nov.
Abb. 8 P a ram eren  von Am phicom a palaestinensis nov. 
A bb. 9 a, c P a ram eren  von Am phicom a isikdagensis nov. 

b, d do. von Am phicom a humeralis BRÜ LLE

ö" C lypeus so lang  w ie b re it, s ta rk  v e rru n d e t; H in terecken  des H alsschildes nicht 
ganz ru n d ; F lügeldecken m it einzelnen  langen, au frech tstehenden , w eißen  B orsten ; 
die S p itzen  deu tlich  abgestu tz t, ab er ohne S u tu ra lzäh n ch en ; die le tz ten  S te rn ite  w ie 
üblich ro t; S e iten b eh aa ru n g  des A bdom ens hellgelb. P a ram eren  Abb. 7.
9 C lypeus m it M itte lk ie l; die H in terecken  des H alsschildes deu tlicher; Spitzen der 
F lügeldecken abgestu tz t, m it S u tu ra lzähnchen .

f. cuprea
cf u. 9 V o rd erk ö rp e r kupfrig ro t.
H olotypus cf, A llo typus 9 und  P a ra ty p en : A nato lien , S andschak  H atay, Topbogazi, 
am  O ste ingang  zum  P aß  Issus; IV. 1962; leg. P. R.
A. (P.) ressli nov. is t e ine  n ich t n u r in der F ä rb u n g  der F lügeldecken und  der F orm  
ih re r  S p itzen  charak teristische , sondern  auch durch die e igenartige  F orm  d e r P a ra ­
m eren  seh r au ffa llende , leicht e rk en n b a re  A rt.

A m phicom a (Pygopleurus) m ithridates PETR, 

f. albopilosa
cf u. 9 V o rd erk ö rp e r k u p fe rro t ; die O ber- und  U n terse ite  he ll (m eliert) behaart. 
A n ta to lien , A nkara .

Am phicom a (Pygopleurus) palaestinensis n. sp.

V o rd erk ö rp e r g rün , die F lügeldecken b raun , ohne P u rp u rsch im m er; H alsschild  m it 
s ta rk  w u rm a rtig  v e rru n z e lte r  S k u lp tu r (G ruppe A); oben und  u n ten  hell b ehaart, 
Füh lergeißel, A ugen lappen  und  Seiten  des H alsschildes m it schw arzen H aaren  u n te r­
m ischt; G ru n d b eh aa ru n g  der D ecken schw arz, die spärlichen , au frech tstehenden  
B o rs ten h aa re  d e r Scheibe w eiß.
cf. C lypeus vorn  gerade, d ie Seiten  konisch und  schw ach gerundet, der ganze C lypeus 
deu tlich  b re ite r  als lang. Seiten  des H alsschildes im  gleichen Bogen in d ie B asis
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v erlau fen d , ohne  S p u r von H in terecken , d ie  M itte  der Seiten  b re it e ingedrück t, so 
daß  die  M itte  in  ih re r  L änge rü ck en a rtig  h e rv o r tr i tt . D ie S p itzen  der F lügeldecken  
e inze ln  a b g e ru n d e t; P ropyg idum , P y g id iu m  u n d  die  v ie r le tz ten  S te rn ite  ro t; die 
S e iten fra n sen  hell. P a ra m e re n  A bb. 8 . - 9  u n b ek an n t.
L änge  10 m m .
T ypus (U nikum ): P a lä s tin a ; R EITTER .

D ie neue  A r t  w e is t au ß e r den  be iden  E ind rücken  des H alsschildes k e in e  h e rv o r­
s techenden  M erk m ale  auf, nach d en en  sie sich von ähn lichen  A rten  le ich t tre n n e n  
ließe.

A m phicom a (Pygopleurus) despecta PETR ,

f. orichalcia
cf u. 9 K opf, H alssch ild  un d  Schildchen m essinggelb . 
A nato lien , N am ru n .

A m phicom a (Pygopleurus) isikdagensis n. sp.

Z u r G ru p p e  A gehörend . V o rd e rk ö rp e r g rü n ; F lügeldecken  b rau n , ohne P u rp u r ­
schim m er, ih re  S p itzen  schw arz  m it E rzschein ; die B eh aa ru n g  m elie rt, d ie  G ru n d ­
b e h a a ru n g  schw arz, d ie  langen , he llen  H aare  (besonders in d e r S p itz en h ä lf te  der 
D ecken) ziem lich d ich t s teh en d ; die S eiten  des B auches he ll b ehaart, 
cf C lypeus qu ad ra tisch , d ie  V orderecken  s ta rk  ab g eru n d e t; d ie B eh aaru n g  des 
K opfes schw arz. Die Seiten  des H alssch ildes im  gleichen Bogen in  d ie  B asis ü b e r­
gehend . S p itzen  d e r F lügeldecken  e inze ln  ab gerunde t. P ropyg id ium  schw arz, P yg i­
d iu m  schw arz  m it ro ten  R ändern . P a ra m e re n  Abb. 9.
9 C lypeus s tä rk e r  v e rru n d e t, m it M itte lk ie l; K opf m e lie r t b eh aa rt. D ie S p itzen  der 
F lügeldecken  gem einsam  ab gerunde t.
H olo typus cf, A llo typus 9 und P a ra ty p e n : A nato lien , B erge w estlich  von K izil- 
cah am am ; VI. 1962; leg. P./R.
D ie neue  A rt h a t g roße Ä h n lich k e it m it der griechischen A. (P.) hum eralis B RÜ LLE 
(PETR.) f. nigroapicalis. B eim  cf d er le tz te ren  is t ab e r der C lypeus b re ite r  als lang, 
d ie  R unze lung  des H alssch ildes is t deu tlich  versch ieden , das P yg id ium  des cf is t 
ganz ro t un d  d ie  au frech ts teh en d en  he llen  B orsten  d e r F lügeldecken  b e id e r G e­
sch lech ter s teh en  w en ig e r dicht, sie  sind  ab e r län g e r und  d icker; au ß erd em  feh lt 
dem  9  d e r verg lichenen  A rt d e r L ängsk ie l am  C lypeus.

A m phicom a (Pygopleurus) koniae pom pa nov. ssp.

K opf, H alssch ild  und  Schildchen leuch tend  p u rp u rro t, d ie  F lügeldecken  d u n k e lb rau n , 
m it s ta rk e m  P u rp u rsch im m er.
cf N orm al, spärlich , n ich t w ie bei d e r S tam m fo rm  d ich t pelzig, b eh aa rt. O ber- und  
U n te rse ite  leuch tend  ro to ran g e  bis o ran g ero t b e h a a rt; d ie  fe ine  G ru n d b e h a a ru n g  der 
F lügeldecken  schw arz, ih re  S p itzen  abgestu tz t, ohne deu tliches S u tu ra lzäh n ch en .
9 W ie die  S tam m form , d ie  F lügeldeckensp itzen  abgestu tz t, m it deu tlichem  S u tu ra l­
zähnchen . D ie B eh aa ru n g  hell, m it n u r  w en igen  schw arzen  H aaren  an  den  Seiten  
des H alssch ildes un term isch t.
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H olo typus cf, A llo typus 9 und  P a ra ty p en : A nato lien , V ilayet A dana, zw ischen 
O sm aniye und  Fevzipa$a, P aßhöhe: H asanbey li; V. 1962; leg. P./R.

Diese, im  m änn lichen  G eschlecht w ohl schönste u n te r  den b ek an n te n  Pygopleurus- 
A rten  ä h n e lt — m it A usnahm e der p räch tigen  B eh aaru n g  — in  den äuß eren  M erk ­
m alen  seh r d e r rufovillosa  ssp. nigropubescens nov., von der das 9  schw er zu 
tre n n e n  is t; ab e r d ie  abw eichenden, ganz w ie bei koniae PETR, gefo rm ten  P a ra - 
m eren  v erw eisen  sie e indeu tig  zu dieser.

A m phicom a (Pygopleurus) rufovillosa nigropubescens nov. ssp.

cf W ie d ie S tam m fo rm  m it ro tem  V ord erk ö rp er und  abgestu tz ten  S p itzen  der 
F lügeldecken  (f. rufa), ab e r die an liegende G ru n d b eh aa ru n g  is t n ich t goldgelb, son­
d e rn  schw arz.

9 W ie bei d e r S tam m fo rm  m it schw arzer G ru n d b eh aa ru n g  der F lügeldecken, die 
S p itzen  eben fa lls  abgestu tz t, ab er m it deu tlichem  S u tu ra lzähnchen .

H olotypus cf, A llo typus 9 und  P a ra ty p en : A nato lien , S andschak  H atay, Topbogazi 
und  Fevzipa$a; V 1962; leg. P. R.

f. nigropilosa 
cf u n b ek an n t.
9 W ie oben, ab e r die O ber- und U n terse ite  ganz schw arz behaart.
A nato lien , Akbes.

f. viridis
V o rd erk ö rp e r schön g rü n ; G ru n d b eh aa ru n g  der F lügeldecken schw arz; die B ehaa­
ru n g  der O ber- und  U n terse ite  hell, m it n u r ganz w enigen  schw arzen  H aaren  an  
den Seiten  des H alsschildes.
cf S pitzen  der F lügeldecken  abgestu tzt, ohne S u tu ra lzähnchen .
9 D ie S u tu ra lzäh n ch en  sind  n ich t im m er gu t e rk en n b ar , oft ohne solche.

A nato lien , Fevzipa$a.

D a se it dem  E rscheinen  m ein er H ilfs tabe lle  zu r D e te rm ina tion  d e r F orm en des 
S ubgenus Pygopleurus M ÖTSCH. (Entom ologisk T id sk rif t 78, Suppl. 1958) e ine große 
Z ah l n eu e r P ygop leu rusfo rm en  b e k an n t w urde, sich ein ige Ä nderungen  ergaben  und  
auch neue U n tersche idungsm erkm ale  gefunden  w urden , an d ere  sich dagegen beim  
S tu d iu m  g rößeren  M ateria les  als u n k o n stan t erw iesen , fo lg t h ie r  e ine  N eufassung, 
w obei zu r le ich teren  H an dhabung  e ine vo llständ ige  T ren n u n g  nach G eschlechtern  
d u rch g efü h rt w urde. In  ein igen  F ällen  fü h r t e ine T hese zu zw ei oder m eh r N am en 
zugleich hin, die in der T abelle  n ich t w eite r un tersch ieden  w erden  können.

Die vo rliegende H ilfstabe lle  k an n  ih rem  ganzen In h a lt nach n iem als e ine A rten ­
k en n tn is  v e rm itte ln ; ih r  Zweck is t es lediglich, bei d e r D ete rm in a tio n  den K reis der 
in  F rage  kom m enden  F orm en au f w enige einzuschränken . Zu e inem  rich tigen  E rgeb­
nis w ird  m an  d an n  n u r  durch  das S tud ium  d er O rig inalbeschre ibungen , durch V er­
gleich m it rich tig  d e te rm in ie rtem  S am m lungsm ateria l, durch U ntersuchung  des 
m änn lichen  K opu la tionso rganes und  die B each tung  der V erb re itungsgeb ie te  ge lan ­
gen können .
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T A B E LL E  ZU R  D ETER M IN A TIO N  DER M Ä N N CH EN  
(kenn tlich  an  den  s te ts  ro t ge fä rb ten  le tz ten  S te rn iten )

A (B) Scheibe des H alssch ildes m it w u rm artig e n  R unzeln  bedeckt.

1 (20) F lügeldecken  (abgesehen  von S u tu ra ln a h t un d  E p ip leu ren , d ie  m eistens 
d u n k le r  g e fä rb t sind) zw eifarb ig .

2 (9) V o rd e rk ö rp e r grün .
3 (4) S p itzen  d e r F lügeldecken  ab gestu tz t, ohne Z ähnchen . A m anusgebirge.

ressli nov., f. viridis
4 (3) S p itzen  d e r F lügeldecken  abg eru n d e t.
5 (8) B eh aa ru n g  d e r O ber- u n d  U n te rse ite  schw arz.
6 (7) F lügeldecken  m it P u rp u rsch im m er. A m anusgebirge.

psilotrichia  FALD. a. aurigaster
7 (6) F lügeldecken  ohne  P u rp u rsch im m er. W estanato lien .

foina  (REITT.) PETR ., f. chalybeipennis
8 (5) B eh aa ru n g  d e r O ber- u n d  U n te rse ite  he ll (gelb, g reis oder m eliert).

a. S p itzen  d e r F lügeldecken  schw arzgrün . Euboea. petrovitzi M IKS.
b. S p itzen  d e r F lügeldecken  erzschw arz. N ordana to lien . isikdagensis nov.
c. S p itzen  d e r F lügeldecken  s ta h lb la u  bis e rz fa rben . G riechen land ; M azedonien;

W estana to lien . hum eralis BRÜ LLE
d. S p itzen  d e r F lügeldecken  leuch tend  blau. B ulgarisch-M azedonien .

hum eralis B RÜ LLE a. elegans
e. S p itzen  d e r F lügeldecken  m eta llisch  grün . G riechen land ; europäische  T ürkei.

hum eralis BRÜ LLE, f. viridis
f. S p itzen  d e r F lügeldecken  blau . A m anusgebirge.

psilotrichia FALD., f. coeruleipennis
9 (2) V o rd e rk ö rp e r an d ers  gefärb t.
10 (15) V o rd e rk ö rp e r k u p frig  oder rot.
11 (12) B eh aa ru n g  d e r O berse ite  schw arz; F lügeldecken  m it P u rp u rsch im m er; 

(S e iten fran sen  des A bdom ens ge lborange; F lügeldecken  +  blau). Z en tra lan a to lien .
m ithridates  PETR., f. coeruleipennis

12 (11) B eh aa ru n g  d e r O ber- u n d  U n te rse ite  m e lie r t; F lügeldecken  ohne P u rp u r ­
sch im m er.

13 (14) S p itzen  d e r F lügeldecken  abgestu tz t, ohne S u tu ra lzähnchen . A m anusgebirge.
ressli nov., f. cuprea

14 (13) S p itzen  d e r F lügeldecken  u n deu tlich  abgestu tz t, m it S u tu ra lzäh n ch en . P e lo ­
ponnes; Jon ische  Inse ln . apicalis B RÜ LLE

15 (10) V o rd e rk ö rp e r b lau  oder v io lett.
16 (17) B eh aa ru n g  d e r O berse ite  fas t schw arz; H alsschild  m it schw ach an g edeu te ten

H in terecken . W estanato lien . Joina (REITT.) PETR., f. coeruleipennis
17 (16) B eh aaru n g  d e r O berse ite  he ll (m eliert); H alsschild  m it deu tlich  v o rtre te n d en  

H in terecken .
18 (19) N u r die A n teap ik a lb eu len  +  ausg ed eh n t b lau . S y rien ; P a lä s tin a , syriaca L.
19 (18) F lügeldecken , m it A u sn ah m e d e r S chu lterbeu len , b lau . S y rien ; P a läs tin a .

syriaca L. a. piesbergeni

Hl/4 / 1 4  6 3 5 4  0 .8  105/52/63
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20 (1) F lügeldecken  (m it A usnahm e der S u tu ra ln a h t und  der E p ip leu ren , d ie  m ei­
stens d u n k le r g e fä rb t sind) einfarb ig .

21 (24) F lügeldecken  ganz blau. (Spitzen einfach abgerundet.)
22 (23) K ö rperg röße  12—14 mm. T ranskasp ien .

banghaasi (REITT.) PETR., f. coeruleipennis
23 (22) K ö rperg röße  10—11 m m . S yrien ; P a läs tin a . syriaca L. a. piesbergeni
24 (21) F lügeldecken, m it A usnahm e der S u tu ra ln a h t und  der E p ip leu ren , b rau n  

ohne oder m it P u rpu rsch im m er.
25 (28) S p itzen  der Flügeldecken m it besonderen  M erkm alen , ab gestu tz t oder m it 

S u tu ra lzähnchen .
26 (27) S p itzen  d e r F lügeldecken ab g eru n d e t oder undeu tlich  abgestu tz t, m it S u tu ra l­

zähnchen; V o rd e rk ö rp e r ro t; S eiten fran sen  des A bdom ens hell. Peloponnes; eu ro ­
päische T ü rk e i; W estküste  A natoliens. apicalis hirsuta  BRÜ LLE

27 (26) Spitzen  der F lügeldecken abgestu tzt, ohne S u tu ra lzäh n ch en ; V orderkö rper
v io le tt; S e iten fran sen  des A bdom ens orangegelb . C ilicischer T au ru s ; W estanato ­
lien. media  PETR., f. violacea

28 (25) Spitzen  der F lügeldecken einfach abgerundet, nicht abgestu tz t, ohne S u tu ra l­
zähnchen.

29 (30) V o rd e rk ö rp e r erzschw arz bis schw arz. (B ehaarung  der O ber- und  U nterse ite
m e lie rt; S e iten fran sen  des A bdom ens hell.) G riechenland , ohne n äh ere  A ngaben; 
Insel Syra. diffusa  PETR. a. obscurithorax

30 (29) V o rd e rk ö rp e r an d ers  gefärb t.
31 (43) V ord erk ö rp er b lau , v io le tt oder deren  Z w ischentöne.
32 (37) O berse ite  schw arz b ehaart.
33 (36) V o rd e rk ö rp e r re in  blau.

34 (35) C lypeus län g er als b reit, seine Seiten  fa s t gerade; H alsschild  spärlich  p u n k ­
tie rt, d ie Scheibe überw iegend  m it Q uerrunzeln  bedeckt. W estanato lien .

foina  (REITT.) PETR. a. atripilis
35 (34) C lypeus b re ite r  als lang, seine Seiten s ta rk  g e ru n d e t; H alsschild  ü b e ra ll seh r

dich t und  groß p u n k tie rt, d ie R unzeln  dazw ischen seh r zusam m engedräng t. P elo­
ponnes; Jon ische Inseln . vulpes scutellata  BRÜLLE, f. coerulea

36 (33) V o rd e rk ö rp e r v io le tt oder b läu lichvio lett.
a. V o rd e rk ö rp e r p u rp u r- bis b läu lichvio lett. T ranskaukasien .

transcaucasica PETR.
b. V o rd e rk ö rp e r kup frig - bis schw ärzlichviolett. Z en tra lan a to lien .

m ithridates  PETR., f. violacea
c. V o rd e rk ö rp e r v io le ttb lau  bis b läulichvio lett. Syrien . orientalis PETR.

37 (32) O berse ite  he ll (m eliert) behaart.
38 (39) V o rd e rk ö rp e r re in  blau. K re ta ; D odekanes; W estanato lien .

foina  (REITT.) PETR., f. coerulea
39 (42) V ord erk ö rp er g rün lichb lau , m it versch iedenen  Reflexen.
40 (41) P ropyg id ium  ro t. T aurus. akbesiana  PETR., f. coerulea
41 (40) P ropyg id ium  schw arz, höchstens seine R än d er ro t. T ranskaukasien .

cyaneoviolacea MÖTSCH.
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42 (39) V o rd e rk ö rp e r p u rp u rv io le tt bis v io le tt. S y rien ; P a läs tin a , aleppensis PETR.
43 (31) V o rd e rk ö rp e r an d e rs  gefä rb t.
44 (57) V o rd e rk ö rp e r ro t bis kupfrig .
45 (48) O ber- u n d  U n te rse ite  a u ffa llen d  dich t b eh aa rt.
46 (47) O ber- u n d  U n te rse ite  lang, pe lzartig , dicht, den U n te rg ru n d  deckend, ro t- 

o ran g e  b e h a a rt. M azedonien ; eu ropäische  T ürkei.
vulpes pyrro thrix  (REITT.) PETR.

47 (46) O ber- u n d  U n te rse ite  lang, dicht, den  U n te rg ru n d  ab e r n ich t deckend, gelb 
b eh aa rt. „S ü d ru ß lan d “, A n a to lien ; M azedon ien ; Inse l Lesbos.

vulpes  FABR., f. rufa
48 (45) O ber- u n d  U n te rse ite  no rm al, spärlich  beh aa rt.
49 (52) O b erse ite  schw arz  b eh aa rt.
50 (51) S e iten fra n sen  des A bdom ens schw arz; V o rd e rk ö rp e r d ü s te r k u p frig  m it v e r­

sch iedenen  R eflexen. S ü d g riech en lan d ; Peloponnes.
pseudopsilotrichia  PETR., f. cuprea

51 (50) S e iten fra n sen  des A bdom ens o rangegelb  b e h a a rt; V o rd e rk ö rp e r p u rp u r-  
k u p fr ig ; F lügeldecken  m it seh r s ta rk e m  P u rp u rsch im m er. Z en tra lan a to lien .

m ithridates  PETR., f. cuprea
52 (49) O ber- und  U n te rse ite  he ll (m eliert) b eh aart.
53 (54) S e iten fra n sen  des A bdom ens o ran g e  oder o rangegelb  b eh aa rt. (F lügeldecken 

m it s ta rk em  P u rp u rsch im m er.) Z en tra lan a to lien .
m ithridates  PETR., f. albopilosa

54 (53) S e iten fra n sen  des A bdom ens hell (greis bis hellgelblich).
55 (56) F lügeldecken  m it s ta rk em  P u rp u rsch im m er. S üdg riechen land ; Peloponnes.

vulpes FABR., a. anemonina
56 (55) F lügeldecken  m it seh r schw achem  oder ganz ohne P u rp u rsch im m er.

a. V o rd e rk ö rp e r g rü n k u p frig . N o rdana to lien . vulpes Simplex PETR., f. cuprea
b. V o rd e rk ö rp e r go ld ro t bis p u rp u rro t. (B ehaarung  d e r O ber- und  U n terse ite

u n k o n stan t.)  A rm en ien , T ran sk au k as ien . psilotrichia  FALD., f. rufa
c. V o rd e rk ö rp e r k u p fe rro t. C ilic ischer T au rus. akbesiana  PETR., f. cuprea
d. V o rd e rk ö rp e r k u p fe rro t bis m essinggrün . N o rd p ersien ; T ran sk asp ien .

banghaasi (REITT.) PETR., f. cuprea
e. V o rd e rk ö rp e r m essing farben . T aurus. despecta  PETR., f. orichalcia
f. V o rd e rk ö rp e r ro t-  bis v io le ttk u p frig . A lb an ien ; Jon ische In se ln ; M azedonien ;

G riech en lan d ; W estana to lien . diffusa  PETR., f. cuprea
g. V o rd e rk ö rp e r p u rp u r -  bis k u p fe rro t. S y rien ; L ibanon .

libanonensis PETR., f. rufa
h. V o rd e rk ö rp e r k u p fr ig ro t bis k u p frig g rü n . D odekanes.

foina  (REITT.) PETR., f. cuprea 
V o rd e rk ö rp e r k u p fe rro t. A m anusgeb irge; Syrien . pontica  PETR., f. cuprea

57 (44) V o rd e rk ö rp e r grün.
58 (61) O berse ite , U n te rse ite  u n d  S eiten  des A bdom ens lang  un d  dich t b eh aart.
59 (60) B eh aa ru n g  o rangegelb , au fg e rich te t; L. 12—14 m m . „S ü d ru ß lan d “ ; N o rd an a to ­

lien ; M azedon ien ; Insel Lesbos. vulpes FABR., f. viridis
60 (59) B eh aa ru n g  isab e llfa rb en  bis g rau , m eh r an liegend ; L änge 10—11 m m . D agh-
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e s tan ; „S ü d ru ß lan d “. vulpes FABR. a. griseovillosa
61 (58) B eh aaru n g  der O ber- und  U n terse ite  no rm al, spärlich .
62 (67) S e iten fran sen  des A bdom ens schw arz.
63 (64) B eh aaru n g  d e r O ber- und  U n terse ite  schw arz. G riechen land ; Peloponnes;

Jon ische In se ln ; A nato lien . pseudopsilotrichia PETR., f. viridis
64 (63) B eh aaru n g  d e r O ber- und  U n terse ite  he ll (m eliert).
65 (66) C lypeus s ta rk  v e rru n d e t; F lügeldecken m it s ta rk em  P u rpu rsch im m er. G rie ­

chen land ; P eloponnes; Jonische In se ln ; A natolien .
pseudopsilotrichia PETR., f. viridis

66 (65) C lypeus rechteckig, die Ecken schw ach ab g eru n d e t; F lügeldecken gelbbraun ,
ohne P u rp u rsch im m er. A m anusgeb irge; Syrien. aleppensis PETR., f. viridis

67 (62) S e iten fran sen  des A bdom ens hell.
68 (71) B eh aaru n g  der O ber- und U n terse ite  schw arz.
69 (70) F lügeldecken m it seh r s ta rk em  P u rpu rsch im m er. Peloponnes.

vulpes scutellata  BRÜ LLE
70 (69) F lügeldecken m it schw achem  oder ohne P u rpu rsch im m er.

a. K aukasus; T ran sk au k as ien ; T ran sk asp ien ; T u rk m en ien ; Persien .
psilotrichia FALD., f. viridis

b. R hodos; L em nos; W estanato lien . foina  (REITT.) PETR., f. viridis
71 (68) B eh aaru n g  der O ber- und U nterse ite  hell (m eliert).
72 (77) F lügeldecken m it deu tlichem  P urpu rsch im m er.
73 (74) Seiten  des A bdom ens m it B üscheln von schw arzen und  hellen  H aaren  besetzt.

Z en tra lan a to lien . kareli PETR.

74 (63) Seiten  des A bdom ens +  orangegelb  behaart.
75 (76) H in terecken  des H alsschildes w ohl abgerundet, ab er deu tlich  vo rtre tend .

Z en tra lan a to lien . m ithridates  PETR., f. viridis
76 (75) H in terecken  des H alsschildes s ta rk  v e rru n d e t oder fehlend.

a. Peloponnes; Jon ische Inseln . pseudopsilotrichia PETR., f. albopilosa
b. A m anusgeb irge; Syrien . pontica PETR., f. viridis
c. S y rien ; K aukasus; A rm en ien ; A serbeidschan. cyanescens (REITT.) PETR.
d. W estanato lien . foina  (REITT.) PETR., f. albopilosa

77 (72) F lügeldecken m it schw achem  oder ohne P urpu rsch im m er.
78 (79) H in terecken  des H alsschildes w ohl abgerundet, ab e r deu tlich  v o rtre tend .

A m anusgeb irge; ö stlicher T aurus. despecta PETR., f. viridis

79 (78) H in terecken  des H alsschildes s ta rk  v e rru n d e t oder fehlend.
80 (81) Seiten  des H alsschildes m it je  e inem  großen, seichten  L ängseindruck . P a lä ­

stina . palaestinensis nov.

81 (80) Seiten  des H alsschildes ohne Eindrücke.
a. N ordanato lien . vulpes Simplex nov.
b. T ran sk au k as ien ; T ran sk asp ien ; T u rk m en ien ; Persien .

psilotrichia FALD., f. viridis
c. T au ru s ; A m anusgeb irge; N ordpersien . akbesiana  PETR., f. viridis
d. M azedonien; A lban ien ; G riechen land ; europäische T ü rk e i; Jon ische In se ln ;

W estanato lien . diffusa  PETR., f. viridis
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e. S y rien ; L ibanon .
f. P eloponnes; E uboea; W estana to lien .
g. A m anusgeb irge .
h. D odekanes; W estana to lien .
i. A m an u sg eb irg e ; S yrien .

libanonensis PETR., f. viridis 
hum eralis BRÜ LLE, f. uniform is  

pontica  PETR., f. viridis 
foina  (REITT.) PETR., f. albopilosa 

aleppensis PETR., f. viridis

B (A) Scheibe des H alssch ildes fe in k ö rn ig  chag rin ie rt, ohne w u rm a rtig e  R unzeln.
1 (2) O ber- un d  U n te rse ite  d ich t u n d  lang, pe lzartig , ge lbo range b eh aa rt. (V order­

k ö rp e r  leuch tend  ro t; die S p itzen  der F lügeldecken  schräg abgestu tz t, m it +  d e u t­
lichem  S u tu ra lzäh n ch en .) A uf den  B ergen  Z en tra lan a to lien s . koniae PETR.

2 (1) O ber- und  U n te rse ite  no rm al, spärlich  b eh aa rt.
3 (12) S p itzen  d e r F lügeldecken  schräg  abgestu tz t.
4 (5) V o rd e rk ö rp e r v io le tt. (Aus d e r G ru p p e  B sind  T iere  m it b lau em  V o rd erk ö rp e r

b ish e r n ich t b e k a n n t gew orden.) C ilicischer T au ru s ; der F u n d o rt S m y rn a  ist 
zw eife lhaft. m edia  PETR., f. violacea

5 (4) V o rd e rk ö rp e r an d e rs  gefärb t.
6 (7) V o rd e rk ö rp e r g rün . A m anusgeb irge . rufovillosa  (REITT.) PETR., f. viridis
7 (6) V o rd e rk ö rp e r ro t.
8 (9) A n liegende G ru n d b e h a a ru n g  d e r F lügeldecken  gelb. S ü d an a to lien ; S y rien ;

M esopotam ien . rufovillosa  PETR., f. rufa
9 (8) A n liegende G ru n d b e h a a ru n g  der F lügeldecken schw arz.
10 (11) A u fsteh en d e  B orsten  d e r F lügeldecken  schw arz. A m anusgeb irge .

rufovillosa nigropubescens nov.
11 (10) A u fsteh en d e  B orsten  d e r F lügeldecken  ro to range. A m anusgebirge.

koniae pompa  nov.
12 (3) S p itzen  d e r F lügeldecken  einze ln  abgerundet.
13 (18) V o rd e rk ö rp e r grün.

14 (17) A u fsteh en d e  B orsten  d e r F lügeldecken  schw arz.
15 (16) V o rd e rk ö rp e r leuch tend  g rün . Persien . distincta  FALD., f. viridis
16 (15) V o rd e rk ö rp e r s tu m p f grün . K u rd is ta n ; M esopotam ien.

basalis (REITT.) PETR., f. viridis
17 (14) A u fs teh en d e  B orsten  d e r F lügeldecken  hell, m eist m it e in igen  schw arzen  

B orsten  u n te rm isch t.
a. S y rien ; A m anusgeb irge . aleppensis PETR., f. viridis
b. M esopotam ien . cirria PETR.
c. K u rd is tan . im m unda  (REITT.) PETR., f. viridis

18 (13) V o rd e rk ö rp e r an d e rs  gefärb t.
19 (22) V o rd e rk ö rp e r e rz fa rb en , m it k u p frig en  oder p u rp u rn e n  R eflexen.
20 (21) A ufrech te  B eh aa ru n g  der O berse ite  he ll m it un te rg em isch ten  schw arzen  H aa­

ren ; H in te recken  des H alsschildes ab gerunde t, seine S eiten  s ta rk  konvex. T aurus.
pseudomedia  M IKS.

21 (20) A ufrech te  B eh aaru n g  d e r O berse ite  fast ganz schw arz; H in terecken  des H als­
schildes deutlich , seine S eiten  au ffa llen d  schw ach gerundet. ,.A sia m in o r“.

costata PETR.
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22 (19) V o rd e rk ö rp e r v io le tt oder p u rp u rv io le tt.
23 (24) B eh aaru n g  der O berse ite  schw arz. Persien .

im m unda  (REITT.) PETR., f. violacea
24 (23) B eh aaru n g  der O berse ite  hell.

a. S y rien ; L ibanon. aleppensis PETR., f. violacea
b. S üdan a to lien ; N ordsyrien . angulata  FAIRM .
c. M esopotam ien. basalis (REITT.) PETR., f. purpurea
d. P ersien . distincta  FALD., f. violacea

TA B ELLE ZUR D ETERM IN A TIO N  DER W EIBCHEN 
(kenntlich  an  dem  ste ts  schw arzen  A bdom en)

A (B) Scheibe des H alsschildes m it w u rm artig e n  R unzeln  bedeckt.
1 (32) S p itzen  der Flügeldecken abgestu tzt, m it oder ohne S u tu ra lzähnchen .
2 (9) Sp itzen  der F lügeldecken abgestu tzt, ohne S u tu ra lzähnchen .
3 (4) V o rd e rk ö rp e r p u rp u r  bis v io lett. (O ber- und U n terse ite  hell (m eliert) b eh aa rt; 

F lügeldecken  e in fa rb ig  b raun , ohne P urpursch im m er.) S yrien ; P a läs tina .
aleppensis PETR., f. violacea

4 (3) V o rd e rk ö rp e r anders  gefärb t.
5 (6) V o rd e rk ö rp e r grün. (O ber- und U n terse ite  hell (m eliert) b eh aa rt; F lügeldecken 

e in fa rb ig  b raun , ohne  P urpursch im m er.) A m anusgeb irge; S yrien ; P a läs tina .
aleppensis PETR., f. viridis

6 (5) V o rd e rk ö rp e r g rünlich-, kupfrig - oder p u rp u rro t.
7 (8) V o rd e rk ö rp e r g rü n k u p frig  bis k u p fe rro t; B eh aaru n g  der O ber- und  U n te r­

seite  hell (m eliert); F lügeldecken e in fa rb ig  b raun , ohne P u rpu rsch im m er. A m a­
nusgebirge. aleppensis PETR., f. cuprea

8 (7) V o rd e rk ö rp e r p u rp u rro t; S e iten fransen  des A bdom ens schw arz; B ehaarung
d e r O ber- und  U n terse ite  hell; F lügeldecken in der vo rderen  H älfte  b rau n , ohne 
P u rp u rsch im m er, in d e r h in te ren  schw arz. H alb insel S inai. sinaica PETR.

9 (2) Sp itzen  d e r F lügeldecken abgestu tzt, m it +  deu tlichem  S u tu ra lzähnchen .
10 (19) F lügeldecken  zw eifarb ig ; O ber- und U n terse ite  hell (m eliert) b ehaart.
11 (12) V o rd e rk ö rp e r ku p ferro t. A m anusgebirge. ressli nov., f. cuprea
12 (11) V o rd e rk ö rp e r an d ers  gefärb t.
13 (16) V o rd e rk ö rp e r grün.
14 (15) S p itzen  der Flügeldecken ausgerandet. Peloponnes; S üdgriechen land ; Jo n i­

sche Inseln . apicalis BRÜ LLE
15 (14) Spitzen  der F lügeldecken abgestu tzt, n icht au sgerandet. A m anusgebirge.

ressli nov., f. viridis
16 (13) V o rd e rk ö rp e r b lau  oder b läu lichv io lett.

17 (18) V o rd e rk ö rp e r b lau ; Spitzen der z. T. b lauen  F lügeldecken ausgerandet.
S y rien ; P a läs tin a . syriaca L. ab. piesbergeni

18 (17) V o rd e rk ö rp e r b läu lichv io le tt; F lügeldecken schw arz, d ie  S chu ltern  b raun ,
S p itzen  abgestu tz t. Syrien . bimaculata  RDTB.
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19 (10) F lügeldecken  e in fa rb ig .

20 (21) F lügeldecken  ganz b lau , d ie S p itzen  au sg eran d e t. Syrien .
syriaca  L., a. piesbergeni

21 (20) F lügeldecken  b rau n , m it oder ohne  P u rp u rsch im m er.
22 (25) V o rd e rk ö rp e r g rü n lich k u p fr ig  od er p u rp u rro t.
23 (24) V o rd e rk ö rp e r g rü n lich k u p frig ; B eh aa ru n g  von O berseite , U n te rse ite  un d

S eiten  des A bdom ens hell. A m anusgeb irge . aleppensis PETR ., f. cuprea
24 (23) V o rd e rk ö rp e r p u rp u r ro t; O berseite , U n te rse ite  u n d  S e iten  des A bdom ens

schw arz  b eh aa rt. T au rus. m edia  PETR ., f. nigropilosa
25 (22) V o rd e rk ö rp e r an d ers  gefä rb t.
26 (31) V o rd e rk ö rp e r g rü n ; S p itzen  d e r F lügeldecken  au sg e ran d e t o der n u r  abge­

stu tz t.
27 (30) S p itzen  d e r F lügeldecken  au sg eran d e t.
28 (29) F lügeldecken  b rau n , g rü n  üb erlau fen . S y rien ; P a lä s tin a . syriaca L.
29 (28) F lügeldecken  b rau n , ohne P u rp u rsch im m er. G riechen land ; P eloponnes; eu ro ­

päische T ü rk e i; W estküste  A nato liens. apicalis hirsuta  B R Ü LLE
30 (27) S p itzen  d e r F lügeldecken  +  deu tlich  abgestu tz t. A m anusgeb irge ; S y rien ;

P a lä s tin a . aleppensis PETR., f. viridis
31 (26) V o rd e rk ö rp e r p u rp u rv io le tt bis v io lett.

a. S y rien ; P a lä s tin a . aleppensis PETR., f. violacea
b. S ü d an a to lien . media  PETR ., f. violacea

32 (1) S p itzen  der F lügeldecken  (fast im m er gem einsam  —) ab gerunde t.
33 (46) F lügeldecken , abgesehen  von S u tu ra ln a h t un d  E p ip leu ren , d ie m eistens d u n k ­

le r  g e fä rb t sind , zw eifarb ig .
34 (35) V o rd e rk ö rp e r p u rp u rro t. (Spitzen d e r F lügeldecken  einsch ließ lich  d e r A n te- 

ap ik a lb eu len  schw arz; d ie  B eh aa ru n g  hell.) T au rus.
media  PETR., f. nigroapicalis

35 (34) V o rd e rk ö rp e r an d ers  gefä rb t.
36 (41) b la u v io le tt b is schw arzb lau .

37 f38) B eh aa ru n g  d e r O ber- u n d  U n te rse ite  schw arz. (V o rd erk ö rp er b lau ; A p ikal- 
t^ il d e r F lügeldecken  blau.) W estanato lien .

foina  (REITT.) PETR., f. coeruleipennis
38 (37) B eh aa ru n g  d e r O ber- un d  U n te rse ite  hell.

39 (40) V o rd e rk ö rp e r b lau v io le tt. (F lügeldecken m it A usnahm e der b ra u n e n  Seiten  
m eta llisch  b lau  m it g rün lichen  un d  k u p frig en  Reflexen.) G riechen land .

hum eralis B RÜ LLE

40 (39) V o rd e rk ö rp e r schw arzb lau . (F lügeldecken  z. T. blau.) T ran sk asp ien .
banghaasi (REITT.) PETR ., f. coeruleipennis

41 (36) V o rd e rk ö rp e r grün .

42 (45) B eh aa ru n g  d e r O ber- un d  U n te rse ite  (m it A usnahm e d e r S e iten fra n sen  des 
A bdom ens) vo rw iegend  schw arz.

43 (44) F lügeldecken  z. T. s ta h lb la u ; V o rd e rk ö rp e r leuch tend  g rün . W estanato lien .
foina  (REITT.) PETR., f. chalybeipennis
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44 (43) F lügeldecken  z. T. b läu lich- oder g rü n lich -e rz fa rb en ; V o rd e rk ö rp e r goldig­
g rün . A m anusgebirge. psilotrichia FALD. a. aurigaster

45 (42) B eh aaru n g  d e r O ber- und  U n terse ite  hell.
a. F lügeldecken  z. T. m etallisch  g rün lichblau . M azedonien ; eu ropäische T ürkei.

vulpes bogoevskii M IKS.
b. F lügeldecken  m it b läu lichem  oder e rz fa rb en em  W ischer au f den A n teap ika l-

beulen . K aukasus; T ranskasp ien . psilotrichia FALD., f. maculipennis
A p ik a lte il d e r F lügeldecken  +  m eta llischgrün . G riechen land ; Peloponnes; 
europäische  T ürkei. humeralis BRÜ LLE, f. viridis

d. A p ik a lte il d e r F lügeldecken  s tah lb lau  bis erz fa rben . G riechen land ; P elo ­
ponnes; M azedonien ; eu ropäische T ürkei.

humeralis BRÜ LLE, f. nigroapicalis
e. F lügeldecken  m it A usnahm e der S chu ltern  leuch tend  blau. B ulgarisch-M aze-

donien. humeralis B RÜ LLE a. elegans
f. Spitzen  der F lügeldecken  erzschw arz. N ordanato lien . isikdagensis nov.
g. F lügeldecken  m it b läu lichem  W ischer au f den A nteap ika lbeu len . S yrien ;

A rm en ien ; K aukasus; A serbeidschan. cyanescens (REITT.) PETR.

46 (33) F lügeldecken, abgesehen  von S u tu ra ln a h t und E p ip leu ren , die m eistens 
d u n k le r g e fä rb t sind, e in farb ig .

47 (48) F lügeldecken blau . T ranskasp ien .
banghaasi (REITT.) PETR., f. coeruleipennis

48 (47) F lügeldecken  b rau n , m it oder ohne P urpu rsch im m er.
49 (54) V o rd e rk ö rp e r b lau  oder v io lett. (Seiten des A bdom ens hell behaart.)
50 (51) O berse ite  schw arz behaart.

a. V o rd e rk ö rp e r p u rp u r-  bis b läu lichvio lett. T ranskaukasien .
transcaucasica PETR.

b. V o rd e rk ö rp e r v io le ttb lau . S yrien ; P a läs tin a . orientalis PETR.
c. V o rd e rk ö rp e r b lau . P eloponnes; Jonische Inseln.

vulpes scutellata  (REITT.) PETR., f. coerulea
d. V o rd e rk ö rp e r blau. W estanato lien . foina  (REITT.) PETR., f. atripilis

51 (50) O berse ite  he ll (m eliert) b ehaart.
52 (53) F lügeldecken m it deu tlichem  P urpu rsch im m er.

a. V o rd e rk ö rp e r b lau  bis v io le ttb lau . K re ta ; D odekanes; W estanato lien .
foina  (REITT.) PETR., f. coerulea

b. V o rd e rk ö rp e r p u rp u rfa rb en  bis b läu lichv io lett. T ranskaukasien .
transcaucasica PETR.

53 (52) F lügeldecken  ohne P u rpu rsch im m er.
a. V o rd e rk ö rp e r schw arzb lau . T ran sk asp ien ; N ordpersien .

banghaasi (REITT.) PETR., f. coerulea
b. V o rd e rk ö rp e r g rün lichb lau  oder auch b lau g rü n  m it p u rp u rn en , v io letten , 

e rz fa rb en en  oder ku p frig en  Reflexen. K aukasus; T ranskaukasien .
cyaneoviolacea MÖTSCH.

54 (49) V o rd e rk ö rp e r an d ers  gefärb t.
55 (58) V o rd e rk ö rp e r kupfrig , p u rp u rfa rb en , m essingfarben  oder rot.
56 (57) B eh aaru n g  der O berse ite  schw arz. (V orderkö rper dü ste r k up frig  m it b läu ­

lichen, g rün lichen  oder v io le tt-k u p frig en  R eflexen; F lügeldecken m it s ta rk em



258 R eich en bach ia , M us. T ierk . D resd en , 1, Nr. 28

P u rp u rsch im m er.) P e loponnes; G riechen land , pseudopsilotrichia  PETR., f. cuprea
57 (56) B eh aa ru n g  d e r O berse ite  he ll (m eliert).

a. V o rd e rk ö rp e r g rü n lich ro t bis d u n k e l k u p fe rro t. P eloponnes; G riechen land .
vulpes FABR. a. anemonina

b. V o rd e rk ö rp e r dunke l go ld ro t bis p u rp u rro t. A rm en ien ; T ran sk au k as ien ; N ord ­
persien . psilotrichia  FALD., f. rufa

c. V o rd e rk ö rp e r m essing farben . T au rus. despecta  PETR., f. orichalcia
d. V o rd e rk ö rp e r k u p fe rro t. Z en tra lan a to lien . m ithridates  PETR., f. albopilosa
e. V o rd e rk ö rp e r p u rp u rk u p frig . Z en tra lan a to lien , m ithridates  PETR., f. cuprea
f. V o rd e rk ö rp e r ro t bis v io le ttk u p frig . A lban ien ; eu ropäische  T ü rk e i; P e lo ­

ponnes; Jon ische In se ln ; W estanato lien . diffusa  PETR., f. cuprea
g. V o rd e rk ö rp e r p u rp u rn  bis k u p fe rro t. S y rien ; L ibanon.

libanonensis PETR., f. rufa
h. V o rd e rk ö rp e r k u p fe rro t bis m essinggrün . N ordpersien ; T ranskasp ien .

banghaasi (REITT.) PETR., f. cupra
i. V o rd e rk ö rp e r k u p fe rro t bis m essingfarben . D odekanes.

foina  (REITT.) PETR., f. cuprea
58 (55) V o rd e rk ö rp e r in versch iedenen  g rü n en  Tönen.
59 (60) S e iten fra n sen  des A bdom ens schw arz. (O ber- und  U n terse ite  m e lie r t oder

schw arz beh aa rt.)  P eloponnes; Jon ische  In se ln ; G riechen land ; W est- und  S ü d ­
a n a to lien ; Syrien . pseudopsilotrichia  PETR., f. viridis

60 (59) S e iten fra n sen  des A bdom ens hell (m eliert).
61 (62) O ber- und  U n terse ite  schw arz b eh aart.

a. V o rd e rk ö rp e r go ldgrün  bis sa ttg rü n . Peloponnes.
vulpes scutellata  BRÜLLE

b. V o rd e rk ö rp e r leuch tend  grün . T ran sk au k as ien ; T ran sk asp ien ; N ordpersien .
psilotrichia FALD., f. viridis

c. V o rd e rk ö rp e r b lau g rü n  bis he llg rün . Ä gäische In se ln ; W estanato lien .
foina  (REITT.) PETR., f. viridis

62 (61) O ber- un d  U n terse ite  he ll (m eliert) b ehaart.
63 (64) F lügeldecken  m it deu tlichem  P u rpu rsch im m er.

a. V o rd e rk ö rp e r leuch tend  sm aragdg rün . W estanato lien . kareli PETR.
b. V o rd e rk ö rp e r g rün  bis k u p frig g rü n . Z en tra lan a to lien .

m ithridates  PETR., f. viridis
c. V o rd e rk ö rp e r g rü n  bis kup frig g rü n . Peloponnes; Jon ische Inseln .

pseudopsilotrichia PETR., f. albopilosa
64 (63) F lügeldecken  m it schw achem  oder ganz ohne P u rpu rsch im m er.

a. V o rd e rk ö rp e r g rü n  bis goldgrün. B a lkan ; G riechen land ; Jon ische In se ln ; P elo ­
ponnes; eu ropäische T ü rk e i; W estanato lien . diffusa  PETR., f. viridis

b. V o rd e rk ö rp e r g rün  bis goldgrün. ..S üd ruß land“ ; N o rd an a to lien ; M azedonien;
In se l Lesbos. vulpes FABR., f. viridis

c. V o rd e rk ö rp e r grün . ..S ü d ru ß lan d “ vulpes FABR. a. griseovillosa
d. V o rd e rk ö rp e r leuch tend  g rün . T ran sk au k as ien ; T ran sk asp ien ; N ordpersien .

psilotrichia FALD., f. viridis
e. V o rd e rk ö rp e r grün . N ordana to lien . vulpes sim plex  nov.
f. V o rd erk ö rp e r grün . D odekanes; W estanato lien .

foina  (REITT.) PETR., f. viridis
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g. V o rd e rk ö rp e r grün. T au ru s; A m anusgebirge. despecta PETR., f. viridis
h. V o rd e rk ö rp e r hell- bis leuchtend  grün. T au ru s ; Syrien.

akbesiana  PETR., f. viridis
i. V o rd e rk ö rp e r grün . A m anusgeb irge; S yrien ; L ibanon.

pontica  PETR., f. viridis
j. V o rd e rk ö rp e r grün. A m anusgeb irge; S yrien ; P a läs tin a .

aleppensis PETR., f. viridis
k. V o rd e rk ö rp e r grün. S yrien ; L ibanon. libanonensis PETR., f. viridis

B (A) Scheibe des H alsschildes fe inkörn ig  chagrin iert, ohne w u rm artig e  Q uer­
runzeln .

1 (16) V o rd e rk ö rp e r ro t bis p u rp u rro t.
2 (3) F lügeldecken zw eifarbig . (Spitzen der Flügeldecken abgestu tzt, m it S u tu ra l- 

zähnchen ; die au fs teh en d en  B orsten  der Decken greis.) C ilicischer T aurus.
media  PETR., f. nigroapicalis

3 (2) F lügeldecken e infarb ig .
4 (9) Sp itzen  d e r Flügeldecken abgestu tzt, (bei aleppensis f. cuprea m anchm al u n ­

deutlich) ohne S u tu ra lzähnchen .
5 (6) D ie au fs teh en d en  B orsten  der Flügeldecken überw iegend  hell. A m anus­

gebirge. aleppensis PETR., f. cuprea
6 (5) Die au fs teh en d en  B orsten  der Flügeldecken schw arz.
7 (8) S e iten fran sen  des A bdom ens orange. S ü dana to lien ; Syrien.

rufovillosa  (REITT.) PETR., f. rufa
8 (7) S e iten fran sen  des A bdom ens schw arz oder gelblich. A uf den B ergen Z e n tra l­

anato liens. koniae PETR., f. rufa
9 (4) Sp itzen  der F lügeldecken abgestu tzt, m it deu tlichem  S u tu ra lzähnchen .
10 (13) S e iten fran sen  des A bdom ens hell.
11 (12) Die P unk tg rübchen , in denen  die H ärchen au f der Scheibe des H alsschildes

en tsp ringen , stehen  seh r ze rs treu t, die A bstände zw ischen ihnen  sind  groß. A uf 
den  H öhen des A m anusgebirges. koniae pompa nov.

12 (11) Die P u n k tg rübchen  stehen  dicht beisam m en, d e r A bstand  zw ischen ihnen  ist 
n u r  w enig  g rößer als ih r  D urchm esser. A m  Fuße des A m anusgebirges.

rufovillosa nigropubescens nov.
13 (10) S e iten fran sen  des A bdom ens schw arz.
14 (15) D er A usschnitt des K opfschildes ü ber der F ü h le re in len k u n g sste lle  ist s tu m p f­

w inkelig  (e tw a 120°); F lügeldecken ohne P urpu rsch im m er. A m  Fuße des A m anus­
gebirges. rufovillosa  (REITT.) PETR., f. nigropilosa

15 (14) A usschn itt des K opfschildes ist rech tw inkelig  (90°); F lügeldecken m it s ta rk em
P urpu rsch im m er. Südanato lien . media  PETR., f. nigropilosa

16 (1) V o rd e rk ö rp e r an d ers  gefärb t.
17 (32) V o rd e rk ö rp e r grün , m itu n te r  m it schw achem  M essingglanz.
18 (27) Spitzen  der Flügeldecken gem einsam  abgerundet.
19 (20) F lügeldecken zw eifarbig . (A ufstehende B orsten  der Flügeldecken greis; Sei­

ten fran sen  des A bdom ens hell.) K u rd is tan ; M esopotam ien.
basalis (REITT.) PETR., f. viridis
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20 (19) F lügeldecken  e in farb ig .

21 (24) A u fsteh en d e  B orsten  d e r F lügeldecken  hell.
22 (23) C ly p ea lk ie l kurz, e r e rre ich t n ich t den V orderrand . K u rd is tan .

im m unda  (REITT.) PETR., f. viridis
23 (22) C lypealk ie l e rre ich t den V o rd e rran d  und b ilde t h ie r  ein  k le ines Z ähnchen.

A m an u sg eb irg e ; Syrien . aleppensis PETR., f. viridis
24 (21) A u fsteh en d e  B orsten  der F lügeldecken  schw arz.
25 (26) F lügeldecken  m it scharfen  Spitzen . P ers ien . distincta  FALD., f. viridis
26 (25) F lügel m it rechteckigen Spitzen. K u rd is tan .

im m unda  (REITT.) PETR., f. viridis
27 (18) S p itzen  d e r F lügeldecken  abgestu tz t, m it oder ohne S u tu ra lzähnchen .
28 (29) A u fsteh en d e  B orsten  d e r F lügeldecken  hell, ebenso d ie  S e iten fran sen  des

A bdom ens. A m anusgeb irge ; Syrien . aleppensis PETR., f. viridis
29 (28) A u fsteh en d e  B orsten  d e r F lügeldecken  schw arz.
30 (31) S eiten  des C lypeus g e ru n d e t; V o rd e rk ö rp e r erzg rün . T au rus.

koniae PETR., f. viridis
31 (30) S eiten  des C lypeus gerade, konisch; V o rd e rk ö rp e r leuch tend  grün . A m anus.

rufovillosa  (REITT.) PETR., f. viridis
32 (17) V o rd e rk ö rp e r v io le tt oder e rz fa rb en . (Aus d e r G ru p p e  B sind  T iere  m it 

b lauem  V o rd e rk ö rp e r b ish e r n ich t b ek an n t gew orden.)
33 (34) S p itzen  d e r F lügeldecken  .schw anzartig ausgezogen; zw eifarb ig . S ü d an a to ­

lien ; N ordsyrien . angulata  FAIRM .
34 (33) S p itzen  d e r F lügeldecken  gem einsam  ab g eru n d e t oder abgestu tz t.
35 (42) S p itzen  d e r F lügeldecken  gem einsam  abgerundet.

36 (37) F lügeldecken  zw eifarb ig . (V orderkö rper erzfarben .) T aurus.
pseudomedia  M IKS.

37 (36) F lügeldecken  ein farb ig .
38 (39) A u fsteh en d e  B orsten  der F lügeldecken hell. S y rien ; L ibanon.

aleppensis PETR., f. violacea
39 (38) A u fsteh en d e  B orsten  d e r F lügeldecken  schw arz.
40 (41) B eh aa ru n g  d e r O berse ite  hell. Persien . distincta  FALD., f. violacea
41 (40) B eh aa ru n g  der O berse ite  schw arz. Persien .

im m unda  (REITT.) PETR., f. violacea
42 (35) S p itzen  d e r F lügeldecken  abgestu tz t, m it oder ohne S u tu ra lzähnchen .
43 (44) S p itzen  d e r F lügeldecken  ohne S u tu ra lzähnchen . S y rien ; L ibanon.

aleppensis PETR., f. violacea
44 (43) S p itzen  d e r F lügeldecken  m it S u tu ra lzähnchen . C ilicischer T au ru s ; der F u n d ­

o rt S m y rn a  ist zw eife lhaft. media  PETR., f. violacea

A m phicom a (Pygopleurus) po n tica  PETR .

D er in d e r O rig ina lbesch re ibung  angegebene F u n d o rt ..P on tus“ ist nach n eueren  A uf­
sam m lungen  in S ü d an a to lien  zw eife lh aft gew orden. Das V erb re itu n g sg eb ie t d ieser
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A rt schein t sich vom  A m anusgeb irge  südlich durch Syrien  bis zum  L ibanon  zu e r ­
strecken.

A m phicom a (Eulasia) bom byliform is ab. pygidialis nov.

cf, 9 Flügeldecken b räunlichgelb , Seiten  und  N aht schm al, die Spitzen  b re it ge­
schw ärzt. Die B eh aaru n g  des Schildchens und der F lügeldecken lang gelb, der helle  
Teil d e r le tz te ren  an liegend  gelb, die Spitzen schw arz b ehaart. Bauch, Seiten, P ro- 
pyg id ium  und  Pyg id ium  m it langen, o rangegelben, sonst üb era ll schw arzen H aaren  
bedeckt.
A nato lien , K iz ilcaham am ; VI. 1962; leg. P./R.

Am phicom a (Eulasia) dladem a REITT., f. cuprea

cf, 9  W ie d ie  S tam m form , ab er Kopf, H alsschild und Schildchen kupfrig ro t. 
A nato lien , E grid ir.

Am phicom a (Eulasia) vittata pcrsica nov. ssp.

Kopf, H alsschild, Schildchen, Schu lterbeu len  und A pikaltc il d e r Flügeldecken 
schw arzv io lett, d e r B asalte il der le tz teren  nach h in ten  v e rlau fend  b raun . A p ikaltc il 
des P ropygid ium s, das P ygid ium  und die drei letz ten  S te rn itc  gelbrot. Die S tre ifen  
d e r F lügeldecken schm al und scharf w ie bei lineata FALDERM . Die B ehaarung  der 
O ber- und  U n terse ite  hell. — 9 unbekann t.
T ypus (c f): P ers ien ; (leg.) STRAUSS.
Ssp. persica nov. so n d ert sich durch die feinen, scharf begrenzten  S tre ifen  der F lügel­
decken von vitta ta  s. str., von d ieser und der ssp. lineata durch den ganz ro ten  
A p ik a lte il des A bdom ens ab.
Am ph. vitta ta  FABR. und  lineata  FALD. sind  als R assen e in e r A rt aufzufassen . Die 
in d e r L ite ra tu r  angegebenen  U nterschiede in der A usb ildung  des C lypealkieles 
be im  cf und  9 sow ie in der F orm  und  G röße der drei Spiegelflecken des H als­
schildes sind  zu r T ren n u n g  nicht im m er b rauchbar, da sie bei m anchen F ä rb u n g s­
und  B ehaaru n g sfo rm en  in ih re r A usbildung  nicht ko n stan t sind. D er m ännliche 
K o p u la tio n sap p a ra t b e ider R assen ist gleich, w as a lle rd ings bei den A ngehörigen 
des S ubgenus Eulasia m it ih ren  ein fö rm ig  gebau ten  P a ram eren  nich t viel besagt. 
E ine rein liche  T ren n u n g  läß t sich nach der S tre ifung  der F lügeldecken leicht du rch ­
füh ren .
Bei vitta ta  s. str. s ind  d iese H aarb än d er b re it, n icht seh r scharf begrenzt, m it­
u n te r  sogar zusam m enfließend, w ie bei semifulva  REITT. und  den nicht seltenen  
Z w ischenform en zw ischen den eben genann ten . Die e rs te  do rsale  L ängsbinde v e r­
fließ t schon dich t u n te rh a lb  der B asis m it der N ah tb inde ; d ie d r itte  *- v e rk ü rz te  — 
B inde is t m eist n u r  durch  ein ige helle H ärchen an g ed eu te t oder feh lt ganz.
Ssp. lineata  h a t schm ale, scharf begrenzte  H aarstre ifen , der e rs te  do rsa le  verb in d e t 
sich e rs t im  A p ika lte il d er Flügeldecken m it dem  N ah tstre ifen ; der d r itte  ist ste ts 
gu t und  k la r  ausgebildet.
A ls e ine d ritte  R asse ist die oben bekann tgem ach te  ssp. persica aufzufassen.
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A uf G ru n d  d ieser M erk m ale  ist es no tw end ig , die F orm en  decorata REITT., ajricana  
R EITT . u n d  chrysura  R EITT. d e r ssp. lineata  zuzufügen, w om it m. E. auch in  geogra­
ph ischer H insich t den  w irk lich en  V erh ä ltn issen  R echnung g e trag en  w ird .
W ie aus dem  u n ten  g eb rach ten  K ata log  h ervo rgeh t, haben  w ir in vitta ta  s. s tr. d ie 
nö rd liche  u n d  w estliche, im  ra u h e n  Z en tra lan a to lien  bis ü b e r den T uzgöl v o r­
stoßende, in  ssp. lineata  ab e r d ie  östliche und  südliche, von L yk ien  durch  das sü d ­
liche A n a to lien  u n d  S yrien  bis zum  K au k asu s und  P e rs ien  sich e rs treck en d e  R asse 
zu sehen.

K ata log  d e r A m phicom a (Eulasia) vitta ta  FABR., 
ih re r  R assen und  F orm en

A m ph. (Eulasia) vitta ta  vitta ta  FA BR. B u lgarien ; europäische  T ü rk e i; N ord- und  
W estanato lien .

sm yrnensis  CAST. W estanato lien .
flavicans TRU Q U I, eu ropäische  T ü rk e i; N ordw estanato lien . 
sem ifu lva  R EITT. N ord-, W est- und  Z en tra lan a to lien . (Von R hodos bis 

K ir§eh ir, östlich des Tuzgöl.)
flavopilosa M IKS. b isher n u r  vom  S u ltan d ag  bei A k$ehir bekann t.

A m ph. (Eulasia) vitta ta  lineata  FALD. (fast n u r cf ( f  bekann t!)
Vom  A m anusgeb irge  ü b e r Syrien , P a lä s tin a  bis zum  K aukasus und 
P e rs ien  (K erm anschah).

lateritia  R EITT. (n u r 9  9  bekann t!) V erb re itu n g  w ie bei lineata.
Es s te h t zu v erm u ten , daß  beide Form en zusam m engehören  und  late­
ritia  a ls synonym  einzuz iehen  ist. 

decorata R EITT. S üdw est- und  S ü d an a to lien ; Syrien .
D iese F orm  w urde  zw ar von N ordana to lien  (A m asya) beschrieben, aber 
es ko n n ten  sichere no rdana to lische  T iere  b isher n ich t au fgefunden  
w erden .

ajricana  REITT. Ä gyp ten ; K ordo fan ; ab e r auch in Syrien , nörd lich  bis zum  
A m anusgeb irge .

chrysura  R EITT. S ü d an a to lien ; Syrien . 
pseudochrysura  M IKS. Lycischer und  C ilicischer T aurus.

A m ph. (Eulasia) vitta ta  persica nov. Persien .

H om aloplia diabolica REITT.

Im  A pril in d e r U m gebung  von K ozan (S üdanato lien ) in g roßer Z ahl d ie B lä tte r  der 
Z w eigsp itzen  von P is tac ia  te reb in th u s  ssp. p ap lae s tin a  (BOISS.) ENGL, und  Q uercus 
coccifera  L. befressend  und  d o rt auch kopu lierend .
E in g roßer T eil d e r au fg esam m elten  T iere  ist oberse itig  n ich t schw arz, sondern  in 
beiden  G esch lech tern  gelb lichw eiß  b eh aa rt: ab. albohirta  nov. — Die G eschlechter 
u n te rsche iden  sich durch d ie L änge des F üh lerfächers , der bei den cf cf so lang  w ie 
d e r sich tb a re  F üh lerschaft, bei den 9 9  bedeu tend  k ü rze r ist.
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Triodonta dem elti n. sp.

cf. D er Triodonta flavim ana  BURM. seh r ähnlich, ab e r in fo lgenden P u n k ten  von 
ih r  abw eichend:

flavim ana  BURM.
G esta lt schlank, nach h in ten  s ta rk  v e r­
b re ite r t,
V orderkö rper, P yg id ium  und  B eine fas t 
schw arz, o ft auch die F lügeldecken,

K laueng lied  der V o rd erfü ß e  groß, dick, 
d o ppe lt b re ite r  und  d re im a l länger als 
das v ie rte  G lied,
K laueng lied  u n ten  m it g roßem  B ü r­
stenfleck,
große K laue  der V orderfüße  a u ß e r­
o rden tlich  groß, bis zu r B asis des v ie r­
ten  T arseng liedes reichend, 
H in tersch ienen  so lang  w ie die drei 
e rs ten  T arsen g lied er zusam m en; der 
Fuß also seh r lang,
der in n ere  N ah tw inke l der F lügel­
decken m it langen  W im perhaaren  be­
setzt,
S e iten ran d  des H alsschildes vor den 
H in terecken  ausgeschw eift,

dem elti nov.
G esta lt p lum p, eiförm ig, nach h in ten  
n ich t v e rb re ite rt;
g e lb b rau n ; Scheitel, M itte  des H als­
schildes und  U n terse ite  angedunkelt; 
B eine und  P yg id ium  hell;
K laueng lied  n ich t b re ite r , zw eim al lä n ­
ger als das v ie rte  G lied;

K laueng lied  un ten  einfach, lang  be­
h a a rt;
große K laue  m it ih re r Spitze n u r die 
Basis des K lauengliedes e rre ichend ;

H in tersch ienen  so lang  w ie d ie  v ie r e r­
sten  T arseng lieder zusam m en; Fuß 
kurz;
der innere  N ah tw inke l ohne W im per­
h aare ;

Seiten  des H alsschildes vor den H in te r­
ecken gerade, para lle l.

9  unbe-In  a llen  an d eren  M erkm alen  m it der verglichenen A rt übere in stim m end . — 
kann t.

L änge 6,7 mm.
T ypus: A nato lien , U m gebung von A n ta lya ; V. 1962; leg. DEM ELT.

Rhizotrogus (Miltotrogus) syriacus BRSKE.

D iese w enig  b ek an n te  A rt, beschrieben aus A in tab  (G aziantep) k o n n te  bei K arakuyu  
(V ilayet G azian tep) w ieder au fgefunden  w erden .

Polyphylla fullo L. und olivieri CAST.

FRA N Z SCHU BERT jr. sam m elte  in S ilifri (N ordanato lien) e ine Serie  von Poly­
phylla, d ie e ine seh r in te ressan te  und  aufschlußreiche Z usam m enste llung  aufw eisen. 
Es s ind  sow ohl typische fullo  als auch re ine  olivieri d a rin  v e rtre ten , d ie ab e r durch eine 
A nzahl von Z w ischenform en kon tinu ierlich  v e rbunden  erscheinen. Da N ordanato lien  
die verm u tliche  N ordgrenze des V erb re itungsgeb ie tes von olivieri d a rs te llt, scheint 
d ieser F u n d  d a ra u f  h inzudeu ten , daß  w ir olivieri CAST, als e ine  R asse der fullo  L. 
anzusprechen  haben .
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Tanyproctus (Brachydema) riparius n. sp.

K leine, fas t para lle le , ro t- bis sch w arzb rau n e  A rt; O ber- un d  U n te rse ite  lang  b eh aa rt, 
cf C lypeus v o rn  hoch aufgebogen, g e ru n d e t und  in d e r M itte  schw ach und  schm al 
a u sg e ran d e t; d ie S eiten  über d e r E in len k u n g sste lle  der F ü h le r b re it ausgeschw eift; 
S tirn lin ie  se itlich  deu tlich  m a rk ie r t, in d e r M itte  verw isch t; vor ih r  ist d e r K opf seh r 
groß, ra sp e la rtig , d a h in te r  g roß und  d ich t p u n k tie r t und  ü b e ra ll lang , fa s t an liegend , 
he ll b eh aa rt.
H alsschild  rin g su m  g e ran d e t un d  lang  b ew im p ert; die g ek erb ten  S eiten  im  v o rd eren  
T eil gerade, m itu n te r  schw ach geschw eift zu den sp itzen  V orderecken  v e rlau fen d ; die 
P u n k tu r  m itte ls ta rk  u n d  ziem lich dicht, d ie  P u n k te  nach h in ten  offen, in  jedem  ein 
m ik roskopisch  k leines, dabei ab e r ziem lich dickes H aar, das n ich t ü b e r d ie P u n k t­
g ru b e  h in au sre ic h t; in  den V orderecken  ist die B eh aaru n g  lang, fa s t flach an liegend ; 
e ine  p u n k tlre ie , ab e r n ich t v e rtie f te  M itte llän g slin ie  in d e r ganzen L änge v o rhanden . 
D as ab g e ru n d e te  Schildchen g la tt, m it n u r  ganz w en igen  H aa rp u n k ten . D ie F lüge l­
decken seitlich  lan g  b ew im p e rt; N ah trip p e  deu tlich  sep a rie rt, d ie  drei D orsa lrippen  
g erad e  noch e rk e n n b a r ; d ie  P u n k tu r  ziem lich grob, doppelt g rößer als am  H als­
schild, die P u n k te  te ilw eise  q u e r v e rru n z e lt; in den P u n k ten  d ie  g leichen kurzen  
H aars tu m m e l und  dazw ischen  seh r z e rs tre u t stehende, lange, au frech tsteh en d e  
B o rs ten h aa re , d ie n ich t deu tlich  in R eihen  geordnet sind.
V order- un d  M itte lb ru s t d icht und  lang, gelbgreis, das A bdom en ze rs tre u t 
b eh aa rt. D as P ro p y g id iu m  m it ebensolchen H aaren  bese tz t; das Pyg id ium  
nach u n ten  und  vorn  gebogen; fa s t so groß w ie die F lügeldecken  narb ig  
p u n k tie rt, m it S p u ren  e in e r ku rzen  B ehaarung . Schenkel lang  b e h a a rt; V or­
dersch ienen  m it d re i A ußenzähnen , d e r e rs te  k lein  und  oft u ndeu tlich ; d e r bew eg­
liche D orn dem  M itte lzah n  gegenüber c ing e len k t; V order- und  M itte lta rsen  seh r 
schw ach v e rb re ite rt, fas t einfach, m eist drei G lieder besohlt, doch kom m en auch T iere  
vor, bei denen  d ie V o rd e rta rsen  drei, d ie  M itte lta rsen  n u r zwei G lieder, und  solche, 
d ie  vorn  v ier, in der M itte  zw ei b eb ü rs te te  G lieder zeigen. F ü h le rfäch e r in ih re r 
F ä rb u n g  jew eils  der O berse ite  des T ieres en tsp rechend , also ro t- bis schw arzb raun , 
län g e r als d e r Schaft. — 9  u n b ek an n t. — L änge 7—9 mm .
T ypus und  P a ra ty p e n : A nato lien , S ilifke ; M ai 1962; leg. P. R.
Die neue A rt ä h n e lt «ehr dem  T (B.) demaisoni REITT., m it dem  sie w ohl auch nahe 
v e rw a n d t ist. demaisoni ist ab e r größer, m eh r e irund , s te ts  zw eifarb ig , d e r V order­
ra n d  des C lypeus u n d eu tlich e r und  b re ite r  au sg e ran d e t; den F lügeldecken  feh lt die 
ze rs treu te , lange  B eh aaru n g  und  das P yg id ium  is t au f g la ttem  G ru n d  viel fe in e r und  
z e rs tre u te r  p u n k tie rt. (V erglichen m it T ie ren  aus A dana ; in coli, m.)
D ie T ie re  w u rd en  au f den feuch ten  Schw em m sandstrecken  des G öksu-U fers bei 
S ilifke  in den V o rm ittag ss tu n d en  lau fen d  angetroffen . W eibliche T ie re  ko n n ten  
n ich t gefunden  w erden .

Tanyproctus (Brachydema) speculator n. sp.

L änglich  e iru n d ; g länzend  b raunschw arz , die F lügeldecken  ro tb ra u n ; K opf und  
U n te rse ite  b eh aa rt, sonst kahl.
cf C lypeus vorn  g e runde t, in der M itte  schm al, ab e r deu tlich  ausgebuch te t; d ie  
S eiten  ü b e r der F ü h le rw u rze l ausgeschw eift; S tirn n a h t u ndeu tlich ; C lypeus grob
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ra sp e la rtig , d e r Scheitel seh r d icht und groß p u n k tie rt, e rs te re r  länger, schräg au f- 
stehend , le tz te re r kü rzer, an liegend  behaart.
H alsschild  flach, ringsum  g eran d e t; die Seiten  schw ach gekerb t, lang  und  dicht, V or­
d e rra n d  und  B asis kü rzer, h in fä llig  b ehaart. D iese B eh aaru n g  ist a lle rd ings n u r  bei 
e inem  T ier (Typus) e rh a lten , bei den übrigen  (P ara typen ) is t sie w ohl verlo ren g e­
gangen. Die P u n k tu r  ist ziem lich fein, nicht seh r dicht, die P u n k te  — besonders se it­
lich gu t s ich tbar — nach h in ten  offen und  seh r kurz und  fein  b eh aart, d ie H ärchen 
sind  doppelt län g er als der D urchm esser der P u n k tg ru b en ; in den V orderw inkeln  
je ein  B üschel langer, an liegender H aare ; e ine g la tte  M itte llängslin ie  is t e rk en n b ar. 
Das Schildchen m it e in igen  P u n k th aa ren . Die seh r fein  ch ag rin ie rten  Flügeldecken 
seitlich  b ew im p ert; N ah trip p e  und  d re i D orsa lrippen  sind  vorn  gu t s ich tbar; die 
P u n k tu r  e tw a  d re im al g rößer als die des H alsschildes, üb era ll ru n d  und  ebenfa lls  
m it äu ß e rs t ku rzen  H ärchen versehen.
U n te rse ite  und  P ropyg id ium  lang gelblich b eh aa rt; das P ygid ium  auf fein chagrin ier- 
tem  G ru n d  k le in  und  ze rs tre u t pu n k tie rt. F üh le rfächer schw arzb raun , länger als der 
Stiel. V ordersch ienen  m it d re i A ußenzähnen , der B asalzahn  seh r k le in ; der bew eg­
liche D orn ist dem  M itte lzahn  gegenüber e inge lenk t; die V ordertarsen  s ta rk , die 
m ittle ren  schw ächer v e rb re ite rt, an  beiden besitz t das e rs te  G lied einen  kleinen  
B ürstenfleck an  der Spitze, die G lieder zw ei bis v ie r sind  in ih re r  ganzen Länge 
besohlt. — 9  u n b ek an n t.
L änge 10,5—12 mm.
T ypus und  P a ra ty p en : A nato lien , K ozan; IV 1962; leg. P./R.
T. (B.) speculator nov. w ürde, w enn  m an von dem  b ew im perten  V order- und H in te r­
ra n d  des H alsschildes absieh t, in die G ruppe: rugosuslus FAIRM ., verryi FAIRM . 
und  carceli FA IRM . gehören. D ie e rs te  A rt h a t aber e inen  anders  gefo rm ten  Clypeus, 
der H alsschild  besitz t e ine  deu tliche M itte lfu rche  und  jed e r P u n k t au f ihm  lä u f t in 
e ine lange  F urche aus, w obei diese Furchen nicht a lle  nach rückw ärts  gerich te t sind, 
sondern  — besonders au f der Scheibe — eigen tüm liche Schlangen lin ien  bilden. Die 
beiden  an d eren  A rten  sind  w esen tlich  k le in er und  die B ildung  der V order- und 
M itte lta rsen  is t eine andere . A ußerdem  is t bei carceli der H alsschild  nach beiden 
R ich tungen  s ta rk  k issen a rtig  gew ölbt und  seine P u n k te  sind  ganz rund . Von demai- 
soni REITT. un te rsche ide t sich die neue A rt vor a llem  durch  d ie n ich t v e rru n ze lten  
F lügeldecken.

2f>5

Anom ala affinis GNGLB.

O berse ite  b lau ; H alsschild  schm al gelb g erande t: ab. coerulea nov.
S m y rn a  (Izm ir); leg. K RÜ PER.

A nisoplia ferruginipes n. sp. (PIC in litt.)

In  se in e r B estim m ungs-T abelle  LI, pg. 94; B rü n n  1903 z itie r t R EITTER  die un ten  
beschriebene Anisoplia-A rt als e ine von PIC  (Verh. Zool. Bot. Ges. W ien 1901, pg. 9) 
beschriebene ro tbe in ige  V arie tä t zu A. inculta  ERICHS. N icht n u r ist das von ihm  
angegebene Z ita t, w elches auch im  Col. Cat., JU N K ; p ars  66; pg. 156 A ufnahm e fand, 
falsch, sondern  es scheint, daß PIC  die g enann te  V a rie tä t ü b e rh au p t n ie b ek an n t­
gem acht h a t; jed en fa lls  gelang es b isher nicht, e ine  B eschreibung  aufzuflnden.
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E in m ir vo rliegendes typ isches T ie r (bezette lt: Palestine, P IC  1899; v. ferruginipes 
PIC) zeig t a lle in  schon durch  die e in fache F orm  des Forceps, daß  ferruginipes  n ichts 
m it inculta, d ie in  die segetum -G ru p p e  gehört, zu tu n  hat, sondern  in d ie  N ähe von 
pum ila  M ARS, u n d  som it in  die sog. leucaspis-G ru p p e  zu s te llen  ist. D a R EITTER s 
„E ine ro th fü ss ig e  F orm  (cf 9 ) von Ja f fa “ n ich t als B eschreibung  gelten  kann , is t es 
berech tig t, das T ie r als unbeschrieben  anzusehen .
K opf, H alsschild , Schildchen, P yg id ium , V order-, M itte lb ru s t u n d  F ü h le r schw arz, 
g länzend , m it schw achem  g rün lichem  Schim m er; F lügeldecken, A bdom en, ers tes 
G lied  d e r F ü h le rg e iß e l und  B eine hell rö tlich b rau n ; d ie B eh aaru n g  greis, 
cf C lypeus seitlich  geschw eift, ü b e r d e r E in lenkungsste lle  der F ü h le r  aufgebogen, 
ab e r  n ich t au sgeschn itten ; der ganze K opf runze lig  p u n k tie r t und  au fs teh en d  
b eh aa rt.

H alsschild  m it g erunde ten , nach vorn  s tä rk e r  als nach h in ten  eingezogenen S eiten ; 
H in terecken  stum pf, d avo r n ich t au sgebuch te t; B asis fe in  g e ran d e t; ziem lich groß,

ab e r n ich t seh r d ich t p u n k tie r t und  so lang  w ie d e r Scheitel b eh aa rt.
Schildchen fe in e r p u n k tie r t und  an liegend  b eh aa rt. F lügeldecken ohne S e itenbeu len ; 
S eiten  m it e inze lnen  B orsten ; der an  d e r Spitze ziem lich b re ite  H au tsau m  beg in n t 
h in te r  der M itte  des S e iten ran d es ; die S k u lp tu r  w ie  bei segetum  HRBST., d ie  B eh aa­
ru n g  um  d ie B asis au fs teh en d  und  e tw a  so lang  w ie am  H alsschild , sonst w esentlich  
k ü rze r und s tä rk e r  geneigt.

P yg id ium  fein , e tw as ra sp c la rtig  p u n k tie r t und d ich ter und län g er als die Decken, 
e tw as schop fartig  b eh aart. U n terse ite  d icht und  lang b eh aart. Schienen zw eizähnig, 
d e r k leine, bew egliche Sporn  s teh t dem  e rs ten  A ußenzahn  gegenüber; die g rößere 
K lau e  der V orderfüße  schlank, gebogen und  zugespitzt, k ü rze r als das K lauenglied , 
d ie  üb rig en  T arsen g lied e r so lang  w ie b re it. — 9  u n b ek an n t.

L änge 7,4 m m .

T ypus: P a lä s tin a ; leg. PIC , 1899.

A. ferruginipes  nov. is t am  besten  m it A. pum ila  MARS, zu vergleichen, ab e r diese 
A rt is t g rößer, d e r H alssch ild  in d e r M itte  der Seiten  deu tlich  g ew in k e lt und  die 
P u n k tu r  w esen tlich  d ich ter. D ie S tachelbo rsten  an  den Seiten  d e r D ecken sind  d e u t­
lich k ü rze r un d  dicker, die Q u e rru n ze lu n g  ist v iel d ich ter und  d e r bew egliche D orn 
d e r V ordersch ienen  s te h t der A usnehm ung  zw ischen e rs tem  und  zw eitem  A ußenzahn  
gegenüber. D er F orceps is t bei be iden  A rten  w ohl nach dem  gleichen P rin z ip  gebaut, 
a b e r  e r  is t — von der Seite gesehen — bei pum ila  ziem lich gerade, bei d e r neuen  A rt 
s ta rk  S -fö rm ig  gekrüm m t.

A nisoplia hordearia PETR . =  A nisoplia austriaca hordearia PETR.

W ie das im  J a h r  1962 von uns in E grid ir, Isp a rta  und  A k§ehir au fgesam m elte  
M a te ria l zeigt, is t hordearia n ich t als A rt, sondern  als eine, w enn  auch seh r ch a rak ­
te ris tisch e  R asse der Anisoplia austriaca  HRBST. anzusehen , da  h ie r neben  beiden 
F orm en  auch e ine große A nzah l von T ie ren  gefunden  w urde , d ie  sich in  d e r B ildung  
d e r V o rd e rta rsen  (c f) und  in d e r F orm  d e r S e iten rän d e r des H alsschildes deutlich  
a ls  M ischform  erw iesen . W ir haben  also verm u tlich  in dem  g en an n ten  G eb ie t die 
G renze  zw ischen austriaca s. str. un d  d e r R asse hordearia zu sehen.
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A nisoplia slgnata FALD.
A m  S u ltan d ag  bei A k$ehir fanden  w ir T iere  d ieser A rt m it ganz schw arzen F lügel­
decken: ab. nigripennis nov.
M itu n te r sind  d ie  Flügeldecken e in farb ig  ge lbbraun : ab. flavipennis nov. E rdschias- 
dag; leg. PENTH ER.

Propomacrus bimucronatus PA LL.
Z u r K en n tn is  d e r V erb re itu n g  dieses se ltenen  T ieres seien folgende, sicher belegte 
F u n d d a ten  bekann tgem ach t:
B ursa, V III; A dana  V III; G ylek; Lycischer T au rus or.; E lazig V I; A kb6s; B elen  bei 
Isk en d eru n ; Ja r ib a s i (A m anus) und  L im asol (Cypern), X.

Cetonla aurata aurata ab. viridicollis nov.
K opf, H alsschild  und  B eine leuchtend g rün ; d ie F lügeldecken und  die Unterseite 
kupfrig .
A nato lien , E lm adag; leg. E. P., 1961.
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